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Grußwort
des Herrn Oberbü rgermeister
der Stadt UIm lvo Gönner

Zum 1001ährigen Jubiläum des Vereins für Lelce> -: - - ==- 
Ulm/Neu-Ulm e.V

gratuliere ich persönlich und im Namen der Stao: - ^- : -' las Herzlichste.

Der VfL Ulm/Neu-Ulm e.V. hat es s= : s= -er Gründung im
Jahr 1905 stets verstanden, den A.':':..tngen des
gesellschaftlichen Wandels und de' :-^- : veränderten
Anforderungen an den Sport gerecn-r :- ,,.erden und
trotzdem Kontinuität in sein Angebot z- :,ilgen. Beweis
hierfür ist, dass der Verein für Leibes-. --gen neben
klassischen und traditionellen Spoftancr ;rie Fußball,
Tennis, Turnen, Kegeln und Leichtathlet e. seine
Angebotspalette um moderne und im Trerd liegende
Sportarten wie Aerobic, Aikido, Yoga bis hin zu Qigong
erfolgreich erweiterl hat.
Hinzu kommt, dass der VfL über eine Sporlanlage in
Böfingen verfügt, die optimale Möglichkeiten für beinahe
jede Sportart sowohl im Außen- als auch Innenberelch
bietet.

Abschließend möchte ich mich bei allen bedanken, die
durch ihr Engagement, ihren Einsatz und ihre Tatkraflzur
1-001ährigen Erfolgsgeschichte des Vereins
beigetragen haben.
lch wünsche dem VfL Ulm/Neu-Ulm e.V. eine gute und
glückliche Zukunft und schöne Veranstaltungen zum
Vereinsjubiläum.

lvo Gönner
Oberbürgermeister
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Grußwort
des Herrn Oberbürgermeister
der Stadt Neu-UIm Gerold Noerenberg

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum 1o0-jährigen Bestehen des Vereins für
Leibesübungen Ulm/Neu-Ulm e.V. gratuliere ich im Namen der Stadt Neu-Ulm,
des Neu-Ulmer Stadtrates und auch persönlich ganz herzlich.

Was vor 100 Jahren mit einigen wenigen Sportinteressierten
begann, hat sich schnell zu einer festen Größe im Ulmer und
Neu-Ulmer Vereinsleben etabliert. Heute gehört der Verein für
Leibesübungen Ulm/Neu-Ulm e.V. zu den 10 größten
Vereinen dies- und jenseits der Donau.

Als Turnverein gegründet, hat der Verein sein Angebot steti§
erweitert und den Wünschen und Bedürfnissen der Zeit und
somit den Vereinsmitgliedern angepasst.

Dadurch hat sich der Verein zu dem entwickelt, was er heute
darstellt. Ein lebendiger Verein mit aktiven und begeisterten
Mitgliedern, die nicht nur an ihrer körperlichen Fitness arbei-
ten, sondern auch ihren Beitrag zum Allgemeinwohl der
Bevölkerung bringen.

lch wünsche lhnen für die anstehenden Feierlichkeiten alles
Gute und für die Zukunft weiterhin ein so aktives
Vereinsleben und eine positive Entwicklung im Verein.

lhr

Gerold Noerenberg
Oberbürgermeister
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Württembergischer
.": /,-'ffi, Lundessportbund e. V.

Da n k U nd G f Uß stuusart, den 22. Februar 2oo5

Der Württembergische Landessportbund überbringt dem Verein für Lei-
besübungen Ulm/Neu-Ulm e.V. zu seinem 100-jährigen Vereinsjubiläum
herzliche Glückwünsche und aufrichtigen Dank für die in den vergange-
nen Jahrzeh nten geleistete Arbeit.

Der Verein für Leibesübungen Ulm/Neu-Ulm e.V. hat in
dieser Zeit eine gute und interessante Entwicklung
genommen, die bestätigt, dass sich Menschen in

unseren Turn- und Sportvereinen wohlfühlen, wenn der
Verein eine sportlich breit gefächerte Struktur und
ka meradschaftl ich ei ne gute Atmosphä re bietet.
Der VfL Ulm/Neu-Ulm ist ein überzeugendes Beispiel,
dass es der Turn- und Sportbewegung gelingt, sich den
Erfordernissen und den Bedürfnissen der Zeit
entsprechend zu entwickeln. Heute bietet der Verein für
Leibesübungen UIm/Neu-Ulm seinen Mitgliedern ein
vielfä ltiges sportl iches Angebot.

Damit gehört der VfL Ulm/Neu-Ulm zu den Vereinen, die
mit ihrem differenzierten Angebot einen wichtigen
Beitrag zur inneren Harmonie und Struktur in unserer
Gesellschaft leisten. All dies wird überwiegend durch
großes eh rena mtl iches Engagement ermögl icht.

Dem Württembergischen Landessportbund ist es ein
Anliegen, nicht nur Glückwünsche auszusprechen, sondern auch den
za h lreichen Mitarbeitern/in nen, Übu ngsleitern/innen und Helfern/in nen,
die durch ihren persönlichen Einsatz und ihre freiwilligen Leistungen zu
einer erfolgreichen Vereinsarbeit beigetragen haben, herzlich zu danken.

Der Württembergische Landessportbund als Dachorganisation aller
Turn- und Sportvereine, Sportkreise und Sportfachverbände in Württem-
berg wird sich auch in Zukunft darum bemühen, dazu beizutragen, dass
Vereine wie der Verein für Leibesübungen Ulm/Neu-Ulm e.V. Bürgerin-
nen und Bürgern, Kindern und Jugendlichen ein attraktives Sport- und
Freizeitangebot unterbreiten kön nen.

lch wünsche dem Verein für Leibesübungen Ulm/Neu-Ulm e.V. ein
erm utigendes Ju bi lä u msja h r u nd erfolgreiche Zu ku nft.

,<-lhr ll r

U/,x,*, L^n^o
Klaus Tappeser 

ll
Präsident des Wü rttem bergischen La ndessportbu ndes e.V.
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Grußwort - 100 Jahre VfL UIm/Neu-Ulm

Ein Jahrhundert VfL Ulm - allein das hohe Alter ist Grund genug, mit Stolz
auf die Geschichte des Vereins zurückzublicken. lm Namen des Schwä-
bischen Turnerbundes gratullere ich dem ,,Hundertjährigen" herzlich zu
diesem Jubiläum.

ln seiner Vereinsgeschichte hat der VfL Ulm/Neu-Ulm
gru nd legende gesel lschaftl iche Wa nd I u ngen m itvol lzogen
und sportliche Entwicklungen mitgestaltet. Heute
präsentiert er sich als ein moderner Verein für Turnen,
Gymnastik und Sport mit einem vielfältigen Wettkampf-
und Freizeitsportangebot. Dabei war und ist der
VfL Ulm für jung und alt nicht nur eine sportliche Heim-
statt, sondern auch Stätte der kulturellen Begegnung und
des menschlichen Zusammenhalts. Diese Bedeutung des
Vereins als ,,sozialer Kitt" der Gesellschaft ist gerade in
der heutigen Zeit eine nicht hoch genug zu würdigende
Tatsache und sollte dem Verein auch das nötige
Selbstvertrauen geben, als Partner der Politik die ihm
zustehenden Rechte zu fordern und seinen Platz in der
Gesellschaft zu behaupten.
Die dauerhafte Attraktivität des Vereins ist vor allem das
Resultat langähriger, unermüdlicher Arbeit vieler ehren-
amtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. lhnen allen
sei gedankt für dieses Engagement zum Nutzen der
Gesellschaft. Auf ihre Einsatzbereitschaft vor allem ist es
zurückzuführen, dass der Schwäbische Turnerbund hin-

sichtlich der Kompetenz seiner Vereine für Freizeit-, Gesundheits- und
Wettkampfsport sowie der Vielseitigkeit der Angebote eine Spitzenstel-
I ung i n nerha I b der Sportfachverbä nde Baden-Wü rttembergs ei n n i m mt.
l-00 Jahre Vereinsleben spiegeln auch 100 Jahre deutscher Turn- und
Sportgeschichte wider. Somit verfüst der VfL Ulm über die wertvollen Er-
fahrungen mehrerer Generationen. Was zweifellos ein Plus auch bei der
Bewältigung der Aufgaben des neuen Jahrtausends bedeutet. Als
Schwerpunkte seien hier nur das Klnderturnen, der Gesundheitssport
sowie zeitgemäße, attraktive Angebote für Jugendliche und Altere ge-
nannt.
Für die neuen Herausforderungen wünsche ich dem VfL Ulm/Neu-Ulm
und seinen Mitgliedern weiterhin viel Elan, stets engagierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die richtigen Entscheidungen, einen nie versie-
genden ldeenquelle und allzeit Freude beiTurnen, Gymnastik und Sport.

Rainer Brechtken
Präsident des STB

7f 00 Jahre VfL Ulm/Neu-Ulm e.V.
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Herzlichen GIückwunsch zum Jubiläuml

Der Verein für Leibesübungen Ulm/Neu-Ulm feiert im Jahr 2005 sein
100-jä h riges Bestehen.

Dazu darl ich allen Mitarbeitern, Mitgliedern und
Freunden des Vereins namens des Turngaues Ulm ganz
herzlich sratulieren.
ln seiner 100-jährigen Vereinsgeschichte hat der VfL
Ulm/Neu-Ulm viele Höhen und Tiefen, sowohl im gesell-
schaftlichen wie im sportlichen Leben durchgemacht.
Wegweisend für den Verein war der Umzug nach
Böfingen.
Dort betreibt der VfL Ulm/Neu-Ulm eine moderne,
intakte Bezirkssportanlage. Durch attraktive Angebote ist
es dem VfL Ulm/Neu-Ulm gelungen, einen großen Teil
der Bürger in seinem Verein zu integrieren. So war der
VfL Ulm/Neu-Ulm der erste Verein im Turngau Ulm, der
fü r sei ne Gesu nd heitsa ngebote das Qua I itätssiegel
,,Pluspunkt Gesundheit" erhalten hat.
Dem Turngau Ulm ist es ein Anliegen, nicht nur Glück-
wünsche auszusprechen, sondern Dankzu sagen den
vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die durch ihren persönlichen Einsatz zu einer
erfol greichen Verei nsa rbeit beigetragen ha ben. Der
Turngau Ulm dankt dem VfL Ulm/Neu-Ulm für die stets
gute Zusammenarbeit.
Ich wünsche dem VfL Ulm/Neu-UIm alles Gute und im
weiteren Vereinsleben viel Erfolg.

lhr

Reinhold Eichhorn
Turngauvorsitzender

B 100 Jahre VfL Ulm/Neu-Ulm e.V.
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G rußwort des Wü rttem bergischen
Fußba llverba ndes

ln diesem Jahr kann der VfL Ulm/Neu-Ulm ein ganz besonderes Jubi-
läum feiern, der Verein wird 100 Jahre alt. Ein Geburtsta§, der sicher
gebührend gefeiert wird, gibt es dazu doch genügend Anlass. lm Namen
des Württembergischen Fußballverbandes gratuliere ich dazu den Mit-
gliedern, Mitarbeitern und alljenen, die sich mit dem Verein verbunden
fühlen, ganz herzlich.

Als vor 100 Jahren der Verein gegründet wurde, gehörte
zu solch einem Schritt sicher viel Mut. Die damaligen

',:: strukturellen Voraussetzungen erforderten viel Optimis-
mus und Kreativität, um ein reges Vereinsleben in Gang
zu bringen und aktiv zu erhalten.
Das Wagnis hat sich jedoch gelohnt. ln der Zeit seines
Bestehens hat sich der VfL Ulm/Neu-Ulm stetig weiter-
entwickelt. Besonders erfreulich ist für mich die gute
Jugendarbeit des Vereins. ln allen Altersklassen der
Junioren kann der Verein eine, zum Teil sogar zwei
Mannschaft zum Verbandsspielbetrieb melden. Auch auf
zwei aktive Mannschaften kann er stolz sein.

Durch eine aktive Nachwuchsförderung sichert der
Verein seine Zukunft und leistet dabei einen nicht zu

unterschätzenden Beitrag zur körperlichen, gesundheit-
lichen und sozialen Entwicklung der Kinder und Jugend-
lichen. Gerade der Mannschaftssport bietet dafür ideale
Voraussetzungen. ln einer Zeit sogenannter lndividuali-
sierung, in der Eigennutz dominiert, eignen sich junge
Menschen in einem Team wichtige Verhaltensweisen an,
die für das Zusammenleben in unserer Gesellschaft von

großer Bedeutung sind,
Die bisherige Entwicklung stimmt mich optimistisch für die Zukunft. Der
VfL Ulm/Neu-UIm wird auch weiterhin alle Anforderungen bewältigen
und seinen erfolgreichen Weg fortsetzen.

Den J ubilä u msvera nstaltu ngen wünsche ich ei nen harmon ischen, erfolg-
reichen Verlauf, der für die vielfältigen Anstrengungen entschädigt,
gleichzeitig aber auch Ansporn gibt für die Zukunft.

lhr

Herbeft Rösch
Präsident des Wü rttem bergischen Fußba I lverba ndes
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Grußwort der ersten Vorsitzenden

100 Jahre VfL Ulm/Neu-Ulm sind 1-00 Jahre Sport- und Kulturgeschichte
in Ulm. Am 20. April 1905, wurde die Freie Turnerschaft Ulm/Neu-Ulm
von 48 Arbeitern gegründet. Damals suchten die Menschen einen Aus-
gleich für die körperlich harten Arbeits- und Lebensbedingungen. Der
Sport diente der Erholung mit Gleichgesinnten, ein solidarisches Mitein-
ander. Es ging nicht um die Leistung des Einzelnen, sondern das Ergeb-
nis der Gemeinschaft zählte.

lnnerhalb von 25 Jahren wurde aus der Freien Turner-
schaft U I m/N eu-U I m ei n bedeutender, m itgl iedsta rker
Sportverein. Turnen, Fußball und, Schwimmen waren die
Schwerpunkte der sportlichen Arbeit. Die National-
sozialisten unterbrachen im April 1933 diese für die
Arbeiterschaft Ulms gute und wichtise Arbeit durch ein
Verbot.
Nach dem zweiten Weltkrieg nahm der ,,Verein für
Leibesübungen Ulm/Neu-Ulm", wie er jetzt hieß, als
erster Sportverein in Ulm seine unterbrochene Arbeit mit
einem vielfältigen Angebot wider auf.
Der bedeutendste Einschnitt in der jüngeren Geschichte
des Vereins war der Umzug nach Böfingen. Die Anlage in
der Friedrichsau wurde zu klein und die Bevölkerung des
wachsenden Stadtteils Böfingen brauchte eine Sportan-
lage. Deshalb begann 7975 der Bau des Sportzentrums.
Heute, nach 30 Jahren, verfügt der VfL Ulm/Neu-Ulm und
der Stadtteil Böfingen über eine vielfältige Anlage.

Der VfL Ulm/Neu-Ulm ist heute d e r Verein im Stadtteil
Böfingen, vom Klassensportverein in der Friedrichsau

zu m breitgefächerten Stadttei lsportverei n. Ein la nger, oft m ü hsa mer
Weg. Dieser Weg war nur möglich durch 100 Jahre ehrenamtliche Arbeit
von Frauen und Männern, die mit vielen persönlichen Opfern, mit Zeit
und Geld für die gemeinsame ldee gekämpft und gearbeitet haben.
lhnen möchten wir, der VfL Ulm/Neu-Ulm, für diesen nicht immer einfa-
chen Weg danken. Auch für die weitere Entwicklung braucht der der
VfL Ulm/Neu-Ulm ein solches Engagement.
Ein gutes Angebot, sporllich und sesellschaftlich, für die Menschen in
Böfingen und darüber hinaus, in Zusammenarbeit mit allen Institutionen
des Stadtteils, daran arbeiten wir als VfL Ulm/Neu-Ulm.
Sich woh lfü h len, Sport treiben solidarisch bü rgerschaftlich miteinander
leben in Böfingen und in Ulm, das ist unser Ziel.

Lisa Schanz, 1. Vorsitzende

100 Jahre VfL Ulm/Neu-Ulm e.V 11
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Der neue Vorstand ab 2005

v.links: E.Blumer, W.Schmid, D.Seeßle, L. Schanz, R.Spiegel, R.Lösch, W. Oswald

Der neue Vorstand nach der Wahl am
11_03.2005:

Lisa Schanz, 1. Vorsitzende
zuständig für: Repräsentation des Vereins
nach innen und außen, Öffentlichkeitsarbeit
i nsbesondere Pressea rbeit.

Roland Spiegel, 2. Vorsitzender Finanzen
zuständig für: Erstellung des Jahresab-
schlusses, Erstellung des Haushaltsplans und
dessen Überwachung.

Rolf Lösch, 2. Vorsitzender Verwaltung
zuständig für: Koordination der Vorstands-
arbeit, Leitung der Geschäftsstelle, Erstellung
von Zuschussanträgen.

Werner Oswald, 2. Vorsitzender Technik und
lnstandhaltung
zuständig für: Planung und Koordinierung von
Neu- und Umbauten, Reparaturen und Sanie-
rungen an den Liegenschaften des Vereins,
den Sportstätten und der Gaststätte.

Werner Schmid, 2. Vorsitzender für struktu-
relle und sportliche Vereinsentwicklu ng
zuständig für: Entwicklung einer zukunfts-
fä h igen Orga n isationsstru ktu r, Konta ktpf lege
mit den Abteilungen und Funktionsträgern des
Vereins.

Dieter Seeßle, Sch riftfüh rer
zuständis für: Protokollführung bei Sitzungen
von Vereinsgremien, Erstellung und Führung
ei ner M itarbeiterdatenbank.

Edwin Blu mer, Verei nsj ugend leiter
zuständig für: Koordination der Jugendarbeit,
Planung und Durchführung von Aktivitäten der
Vereinsjugend.

12 100 Jahre VfL Ulm/Neu-Ulm e.V.
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1. Vorsitzender:

2. Vorsitzender:
197L - 1976:
L976 - 1979:
1979 - 1985:
l_985 - t-988:
1988 - 1995:
1995 - 1996:
1996 - 2002:
2002 - 2005 :

1971, - 1990
1990 - 1996
1996 - 2002
2002 - 2005

Alfred Heitele
Werner Schmid
Klaus Pieper
Dieter Seeßle
Bernd Simmendinger
Karl-Heinz Becker
Lisa Schanz
Susan ne Schwa rzkopf-Gön ner

Karl Blum
Erich Puhlmann
Rainer Müller
Christoph Buder
Hans Brunner
Horst Tetzel
Lydia Nossek
Horst Tetzel
Roland Spiegel (kommissarisch)

Dietrich Wahler
Wolfgang Neumaier
Dr. Gerhard Schmatz
Lisa Schanz

2. Vorsitzenderl:
1994 - 1996:
1996 - 1999:
1999 - 2002:
2002 - 2005 :

Geschäftsfüh rerl:
1976 - 1982:
1982 - 1985 :

1985 - 1996:
1996 - 1999:
1999 - 2002:
2002 - 2003 :

2003 - 2005 :

Hans Brunner
vakant
Siegfried Garni
Hans Robold

Ludwig Weis
vakant
Eduard Tschauner
Dieter Seeßle
Hilde Lösch
Werner Oswald
Norbert Hensel

Hauptkassier
!971, - 1986
1986 - 1988
1988 - 1990
1990 - 1_993
1993 - 1994
1_994 - 1995
1995 - 1996
1996 - 2004
2004 - 2005

Technischer Leiterz:
1976 - 1982 Franz Werner
1942 - 1985 : Peter Baier
1985 - 1986 : Willy Schneider
1986 - 199L: Helmut Wujkov
199L - 1992: vakant
1992 - 1996: Uwe Maurer
1-996 - 2OO2: Egbert Mohr
2OO2 - 2003 : Siegfried Kroll (Außenbereich)
2003: Norbert Hensel (kom. lnnenbereich)
2003 - 2005: Werner Oswald

Wi rtschaftsverwa lterz:
!976 - ]-982: vakant
!982 - 1988 : Dr. Michael Hadamitzky
1988 - 1992: vakant
1992 - 1994: Wolfgang Stern
1994 - 2OO2: vakant
2OO2 - 2005 : Roland Spiegel

1 Posten wurde 1994 neu in die Satzung aufgenommen
2 Posten wurde 1976 neu in die Satzung aufgenommen

Schriftführe12:
1976 - 1979
1979 - 1985
1985 - 1_988
L988 - 1992
1992 - 1995
1995 - 1996
1996 - 1999
1999 - 2005

Gisela Schmid
Rita Pieper
Hannelore Gaule
Eduard Tschauner
va ka nt
Kurt Haller
Hilde Lösch
Dieter Seeßle

Hans Brandner
Gisela Schmid
Willy Schneider
Helmut Schneider
vakant
UliSimmendinger
vakant
Edwin Blumer (kom.)

Jugendleite12:
1.976 - 1979
1_979 - 1988
1988 - 1990
1990 - !992
1992 - L993
1993 - 1995
].995 - 2004
2004 - 2005

100 Jahre VfL Ulm/Neu-Ulm e.V. 13
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Männerturnriege

Der Spielmannszug der FTU, auf lnitiative von
Karl Schneider und Ernst Birkhold entstan-
den, brachte ein weiteres wichtigies Element
in die Vereinsarbeit - einzigartig in Ulm und
ein gutes Werbemittel für den Verein. Beim
zweiten Bundesfesl 1929 in Nürnberg wirk-
ten 16 Spielleute des FTU bei einem Mas-
senchor von 5000 Spielern mit. Bei diesem
Sportfest beteiligten sich 80 Wettkämpfer
des Vereins und errangen hervorragende
Platzierungen.
1-930 richtete die Freie Turnerschaft zu ihrem
25 jährigen Jubiläum ein Kreis- Turn- und
Sportfest aus. 2500 aktive Sportler/innen
nahmen teil. Sonderzüge brachten Tausende

nach Ulm. Turnen, Fußball, Handball, Leicht-
athletik und Schwimmen wurden im Wett-
kampf dargeboten.

Oberbü rgermeister Schwa m m berger begrüßte
im Stadion die Sportlerinnen und Sportler.

100 Mitglieder der FTU erlebten 1925 die ers-
te Arbeiterolympiade in FrankfurtzMain mit.
Dieses große internationale Sportfest stand
auch im Zeichen des Kampfes für Frieden und
den Achtstundentag.
ln diese Zeit fällt der Aufstieg der Turnabtei-
lung. Mit Max Haftmann erlangten die Turner
bald landesweit Beachtung.
Birkhold, Mang, Közle, Haft-
mann, Weik, Müller, Glas-
brenner, Stolz, Berger und
Eisenmann waren die Mitglie-
der dieser in vielen Städte-
wettkä m pfen erfolgreich Tu rn-
riege. Bei den Volksturnern,
den Vorläufern der Leichtath-
letik, waren es Eugen Schle-
len, Hans Reusch und Eugen
Walter die Erfolge erzielten
und auch eine Frau ist unter
den Bestplatzierten zu finden,
Sofie Gapp. Unter dem Vorsitz
von Josef Kurz wurde 1926
während einer Versammlung
der Beschluss gefasst, ein Ver-
einsheim zu bauen.
Der Bau des ,,Arbeiterspor-thauses" nahm alle
Vereinsmitglieder in Anspruch. Schilderungen
älterer Mitglieder belegen, mit welcher Begeis-
terung und hohem Zeiteinsatz die Vereinsmit-
glieder diesen Bau in sechs Monaten erstell-
ten.
Über 4000 Menschen folgten der Einladung
zum Einweihungsfest, überwiegend Arbeiter,
Gewerkschafts- u nd SPD-M itgl ieder.

Die,,Donauwacht" beschreibt eindrücklich den
Festzug durch die Stadt, ,,ein roter Fahnenwald
in mustergültiger Ordnung" heißt es da und
,,das Rauchen im Festzug ist untersagt". lm
Juli 1931fand die zweite Arbeiterolympiade in
Wien statt. Auch hier beteiligten sich 45 Mit-
glieder der Freien Turnerschaft.

Grundsteinlegung Spielhaus 1 926
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Solche Veranstaltungen stärkten die Men-
schen in ihrer politischen Überzeugung gegen
den aufziehenden Faschismus. Nicht nur
sportlich, auch politisch waren die Freien Tur-
ner präsent. Jede Feier zum 1. Mai wurde von
den Sportlern mitgestaltet. Der 1.932 von de-
mokratischen Orga n isationen gegründeten
,,Eisernen Front" zur Abwehr des Nationalsozi-
alismus, gehörte die FTU als einer der aktivs-
ten Verbände mit an.
Dies alles wurde 1933 heftig unterbrochen.
Die Nationalsozialisten kamen an die Macht
und bereits im April erfolgte das Verbot und
die Auflösung des Vereins. Voraus ging die
Verfügung der Ulmer Stadtverwaltung, dem
Arbeitersportverein keine Einrichtungen der
Stadt mehr zur Verfügung zu stellen. Das Ver-
mögen des Vereins wurde beschlagnahmt.
Viele Sportgeräte wurden noch rechtzeitis gie-

rettet und bei Mitgliedern der Frei-
en Turner untergebracht. Karl
Schneider, der damalige Vorsitzen-
de, informierte die Mitgliedschaft in
einer letzten Sitzung über die Maß-
nahmen. Sein letzter Satz an die
neuen Machthaber lautete: ,, lhr
könnt das Wort verbieten - ihr tötet
nicht den Geistl"
Während der zwölf Jahre Faschis-
mus trafen sich ehemalige Mitglie-
der - getarnt als Geburtstagsgesell-
schaft beim Wandern und Skat
spielen. Karl Schneider wurde von
der Gestapo überwacht und mit
zwei weiteren Mitgliedern verhaftet,
wochenlang verhört und vor das Oberlandes-
gericht in München gestellt. Nach der Ver-
einsauflösung gingen einige der besten Turner
und Schwimmer a) den weiterbestehenden
Sportvereinen und wurden wegen ihrer guten
sportlichen Leistungen gerne aufgenommen.
Wochen vor dem Kriegsende fanden sich be-
reits ehemalige Mitglieder der Freien Turner-
schaft zusammen, um zu überlegen, wie der
Verein wieder seinen Sportbetrieb aufnehmen
könnte.
Karl Schneider und Willy Mayer bemühten sich
schon im Mai 1945 bei der amerikanischen
Militärverwaltung um eine Genehmi§ung.

Karl Gauß und seine beiden Söhne Fritz und
Walter begannen schon bald mit einer Fuß-
ballmannschaft und im Dezember !945 wurde
die erste ordentliche Hauptversammlung in
der Krone ab§ehalten. Der provisorische Vor-
stand wurde bestätigt und eine Namensände-
rung des Vereins in
,, Verein für Leibesübungen Ulm". beschlossen.
Alte und neue Mitglieder, vor allem Jugendli-
che, nahmen wieder den Sportbetrieb auf.
Eine Handballmannschaft und eine Turnerin-
nengruppe wurden gegründet,lrolz Mangel an
Geräten und Hallen. Die Sportarten Tischten-
nis und Boxen kamen neu hinzu.
Im April 1948 begann man in einer schwieri-
gen Situation - kein Material und kein Geld -
mit dem Neubau des Vereinsheimes.
Das erste wiederhergestellte Sportheim war im
August L949 fertig.

ti§ '«-'n1n"'
s

Die Notwendigkeit einer eigenen Halle wurde
immer deutlicher. Die Stadt Ulm war nicht in
der Lage, die zerstörten Sportanlagen wieder
aufzubauen und so kam es im Februar 1951
zum Beschluss der Jah reshauptversam ml ung,
selbst eine Halle zu bauen. Alle MitSlieder ver-
pflichteten sich, mindestens 24 Stunden un-
entgeltlich mitzuarbeiten. Mehr als 20 000
Arbeitsstunden, Spenden und Zuschüsse
machten den Bau letztendlich möglich. lm
September !951, fand die Einweihung der Hal-
le statt. Der Verein konnte sich nun mit Frau-
en-, Kinder- und Männerturnen, Leichtathletik,
Fußball, Handball und Wassersport entfalten.

a

§t"

Verernsheim VfL in der Friedrichsau
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Diese erfolgreiche Phase des Wiederaufbaus
ist eng mit dem langährigen Vorsitzenden Karl
Schneider verbunden.
Der bedeutendste Einschnitt in der jüngeren
Geschichte des Vereins ist der Umzug nach
Böfingen. Die Mitgliederzahlen stiegen stetig
und die Möglichkeiten in der Friedrichsau wa-
ren begrenzt. Der wachsende Ulmer Stadtteil
brauchte eine Sportanlage und so beschloss
L97O die Jahreshauptversammlung den Um-
zug nach Böfingen. L975 begannen die Arbei-
ten für ein neues Sportzentrum und 1978 zog
der VfL Ulm/Neu-Ulm nach Böfingen. Die Ten-
nisanlage wurde gebaut und l-983 das Ver-
einsheim nebst Umkleidegebäude fertigge-
stellt. Die dringend benötigte Sporthalle ist
!991unter der Vorstandschaft von Wolfgang
Neumeier beschlossen und 1-995 wieder mit
viel Eigenleistung gebaut worden.
Ursprünglich als vereinseigene Halle gedacht,
wurde sie wegen finanzieller Engpässe von der
Stadt Ulm 1996 übernommen.
1998 diskutierte man über eine Skateranlage
des auf dem VfL-Gelände befindlichen Ju-
gendhauses. 1-999 errichtete die Volleyballab-
teilung ein Beachvolleyballfeld mit viel Eigen-
leistung, ganz in der Tradition des VfL.

Die Jahreshauptversammluns stimmte im Jahr
2000 dem neuen Standort für das abgebrann-
te Jugendhaus auf dem Gelände des VfL zu.
2OO3 wu rde d ie Le ichtath leti ka n la ge fertigge-
stellt und vom Oberbürgermeister der Stadt
Ulm, lvo Gönner, eingeweiht. Für diese Anlage
hatte sich der ehemalige 1. Vorsitzende Dr.
Gerhard Schmatz (1996-2002), immer wieder
eingesetzt und Sekämpft. Sie bildet eine
Bereicherun§ für den Sportbetrieb der in
Böfingen ansässigen Schulen und für den VfL.
Eine neue Vereinssatzung wurde nach zweijäh-
riger Vorbereitu ng i n der Ja h resha u ptversa m m-
lung 2004 verabschiedet. Ein langer Prozess,
an dem alle Abteilungen beteiligt waren. Die
bis dahin gültige Fassung stammte noch aus
dem Jahr 7948.
Der VfL Ulm/Neu-Ulm ist einen oft mühsamen
Weg gegangen. Vom klassenbewussten'
Arbeitersport- z u m Stadtte i ls portverei n. Wi r

danken allen Frauen und Männern, die durch
ihr hohes Engagement den Verein auf den Weg
gebracht und weitergeführt haben.

Lisa Schanz
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Aikido ist beim VfL Ulm/Neu-Ulm alles
andere als eine fremde Sportart, da
die Abteilung seit 27 )ahren besteht.
Gerd Wischnewski brachte Aikido
1965 von Japan nach Deutschland.
Auf Veranstaltungen des Deutschen
Judo Bundes wurde diese neue und
j u nge Budosporta rt vorgestel lt.

Auch Joachim Metscke, der in den 70er Jah-
ren Judo und Karate trainierte, wurde so auf
Aikido aufmerksam. lm April !977 gründete er
mit einigen Judokas die Aikido-Abteilung.
Bis 1981 wuchs die Abteilung auf 51 Mitglie-
der an. Dies wurde durch fleißige Werbung von
wenigen Mitgliedern erreicht, die Werbebro-
schüren in Briefkästen und hinter Autowisch-
blätter steckten. Um in der Technik Fortschrit-
te zu erreichen, half Walter Wiedemann, ein
Dan-Träger aus Heidenheim, in der Anfangs-
zeit als Übungsleiter aus.
Außerdem wurden in Ulm in unregelmäßigen
Abständen Aikido-Lehrgänge m it hoch ra ngigen
Dan-Trägern veranstaltet (Dan = zweite Fort-
schrittstufe der Budo-Systeme und bezeichnen
mit Nummern von 1- bis 10 den Rang eines
Meisters).
So hatten es 1988 ein Vfl-Mltglied zum 2. Dan
und drei Vfl'ler zum 1-. Dan-Träger in Ulm ge-

bracht. Mit 61 Mitgliedern erreichte die Abtei-
lung 1993 ihren höchsten Mitgliederstand.

Leider hörten nach und nach alle Dan-Träger
aus beruflichen und privaten Gründen mit dem
Training in Ulm auf.
Deshalb mußte das Training eine Zeit lang von
Aikidokas mit höheren Gürtelgraden (Blau- und
Brau ngurt) geleitet werden.
Auch die Tatsache, daß viele Studenten unter
den Mitgliedern waren, die Ulm und den Verein
nach beendetem Studium wieder verließen,
führte zu stärkeren Schwankungen in der Mit-
gliederstatistik. Trotzdem konnte im Jahre 2000
die Gründung einer kleinen Jugendgruppe ver-
wirklicht werden, nachdem dies 1984 und 1997
gescheitert war, weil Übungsleiter fehlten.

lm Februar 2003 gab es Grund zum Jubeln,
denn drei Aikidokas schafften die Prüfungzum
1. Dan! Dank der tatkräftigen Unterstützung von
zwei Meistern aus Heidenheim, die regelmäßig
über längere Zeil als Trainer angereist waren
und aufgrund der fleißigen Teilnahme an Lan-
des- und Bundeslehrgängen, wurde die jahre-
lange Arbeit der drei Aikidokas vom Erfolg ge-

krönt. Besonders erfreulich ist, daß diese drei
Eigengewächse des VfL Ulm/Neu-Ulm sind.

Für die Jugendgruppe, die zur Zeil aus 16 Jun-
gen und Mädchen besteht, wurde im Oktober
2OO4 das erste Aikido-Jugendcamp durchge-
führt.

Landeslehrgang 2003 mit Konrad Hugger (4. Dan Aikido)

Dan-Vorbereitungslehrgang 2004 mit Erhard Altenbrand
(8. Dan Aikido)
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Neben intensivem Training gab es auch ein
tolles Rahmenprogramm, das von den
Übungsleitern Ba rbara Eisenlauer,
Tschosi Kovacs und Stefan Schlott zusam-
mengestellt wurde .

Die Aikido-Abteilung des VfL Ulm/Neu-Ulm ist
seit circa zwei Jahren Ausrichter des Dan-
Vorbereitungslehrganges, der einmal im Mo-
nat stattfindet.
Geleitet werden die Übungsstunden von Er-

hard Altenbrand (8. Dan), einem der rang-
höchsten Aikidokas in Deutschland. Neben
den Gästen aus Süddeutschland kann die Ab-
teilung gelegentlich auch Aikidokas aus Slo-
wenien und Österreich begrüßen.

Mit wenigen Unterbrechungen werden seit
L977 das Training und sehr viele Lehrgänge in
der alten VfL-Halle in der Friedrichsau durch-
geführt. Die Sportler hoffen, daß ihnen diese
Halle noch lange erhalten bleibt.

Al = Harmonie
Kl = Lebensenergie
DO = WeB

Fred Artl

ä

G. §ühler R" [ichhorn G. [ierstork K. Fal3nacht W. Grees H. Ma]isrhewski R. MildeI. Börk

Dr. R. Reck Dr. B. Waidmann §. Zehendner
(FDP)

§. Nieberle
(rDp)
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Der Hauptverein wird 100 und die
Eisstockabteilung kann auf ihr 25-jähriges
Bestehen zu rückbl icken.
Sie wurde am26. April 1980 gegründet. In

Europa weitverbreitet, wird diese Sportart oh-
ne großen Aufwand, von jung und alt betrie-
ben.
Der Eisstocksport, der auch mit Curling ver-
wechselt wird, kann unabhängig der Jahreszeit
gespielt werden - im Winter in einer Eishalle
auf Kunsteis, im Sommer auf Asphalt- und
Ku nststoff ba h nen.

Wettkampfmäßig finden Deutsche-, Europa-
und Weltmeisterschaften statt. Neben vielen
Freundschaftstu rn ieren, unter anderem i n

Stuttgart, Esslingen, Langenargen, Erkheim,
Schwenningen, Neu-Ulm und Friedrichshafen,
werden auch Turniere vom Verband ausge-
schrieben.
Die Damenmannschaft des VfL Ulm/Neu-Ulm
spielte L994-!999 in der 1. Bundesliga Süd-
west. 1996 erreichte sie die Teilnahme an der
Deutschen Meisterschaft in Dortmund.

Die Herren schafften den Aufstieg in dieser
Klasse von 1996 bis 1999. lm Zielschießen
qualifizierten sich Gisela Schüle und Peter
Gruber über mehrere Jahre hinwe§ für die
Deutschen Meisterschaften im
Einzelschießen.

1996 konnte die Abteilung vier neue Asphalt
Sommer- Eisstockbahnen in Betrieb nehmen,
da auf den bestehenden Bahnen die neue
Sporthalle Böfingen gebaut wurde.

Da die VfL'ler zur Zeil wenig Eisstockschützen
in ihren Reihen zählen, können sie nicht mehr
an Meisterschaften teilnehmen. Deshalb hof-
fen die Eisstockschützen des VfL Ulm/Neu-Ulm
auf weiteren Zuwachs.

Stock Heil
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Die Fußballabteilung gehört zu den ältesten
Aloteilungen des Vereins. Schon im Jahre
1913/1,4 versuchte man eine funktionierende
Mannschaft aufzubauen, doch die Einberu-
fung fast aller jungen Aktiven zum Kriegs-
dienst ließ dieses Vorhaben scheitern.
Nach Ende des 1. Weltkrieges machte man
unter der Leitung von Hermann Haußmann
einen zweiten Anlauf, um einen Spielbetrieb
aufzubauen. Der Krieg hatte aber auch hier
seine Wunden gerissen, so daß es an einer
ausreichen den Zahl von Spielgegnern
mangelte.
Eine eigenständige Fußballabtellung gab es
noch nicht. Die Aktiven bestanden ausschließ-
lich aus Mitgliedern der Turnabteilung.

lm Jahre 1921, kam es dann zur Gründung
einer eigenständigen Fußballabteilung mit 30
Gründungsmitgliedern. Der Fußball erlebte
einen raschen Aufschwung. Die Abteilung
wuchs bald auf 120 Mitglieder und konnte vier
Ma n nschaften im Spiel betrieb stellen.
Über die Stadtgrenzen hinaus bekannt waren
die aktiven Spieler Wöger, Schmid, Glöckler
und Torwart Hübner, die in der damals höchs-
ten Klasse des Landes spielten. Leider wurde
diese erfolgreiche Entwicklung vom Machtan-
spruch der Nationalsozialisten gebremst. Nach
der Machtergreifung der braunen ldeologen
wu rden die Arbeitersportvereine verboten,
deren Vermögen konfisziert und die Arbeiter-
sportleri n nen u nd -sportler verfolgt.

Nach dem Zusammenbruch des Dritten Rei-
ches regte sich sofort wieder der Wunsch nach
unabhängiger sportlicher Betätigung. Unter der
lnitiative von Karl Gauß konnte nach kurzer
Zeit eine komplette Jugendmannschaft aufge-
baut werden. Aus heuti§er Sicht ist noch mehr
zu bewundern, wie schon im Herbst 1945 ein
regulärer Spiel betrieb aufgenommen werden
konnte. Den jungen Fußballern gelang es auf
Anhieb, die Stadtmeisterschaften zu gewinnen.
Die offizielle Wiedergründung der Fußballabtei-
lung erfol§te im Frühjahr L946, doch hatte
man immer noch mit erheblichen Schwieri§kei-
ten zu kämpfen, an einen geordneten Übungs-
betrieb war nicht zu denken. Nach dem Aufbau
des Vereinsheimes im Jahre 1948 kehrte auch
das gesellige Leben wieder in die Abteilung
ein. Es wurden weitere Mannschaften im Akti-
ven- und Jugendbereich gestellt. Die Abteilung
entwickelte sich in den fünfziger Jahren unter
der Leitung von Kurt Kameter und seinem
Nachfolger Karl Botzenhardt sehr positiv.

Bis 1966 wurde die Abteilung von Paul Neu-
meyer geführt, der den VfL-Fußballern starke
sportliche und gesellschaftliche lmpulse gab.
Erfolge wurden in der B- sowie in der A-Klasse
errungen, die Leistungen der Akteure verbes-
serten sich Jahr für Jahr.

t97O übernahm Franz Werner die Verantwor-
tung für das Amt des Abteilungsleiters und
versuchte mit viel Engagement und neuen
ldeen den Fußball im VfL weiter voranzubrin-
gen. Die Gründung des Turniers um den
Pokal der Stadt Ulm war die herausragende
ldee der Sportkameraden Franz Werner und
Günter Mauser. Der Pokal ist heute immer
noch eine begehrte Trophäe und wird alljähr-
lich unter den Ulmer Vereinen ausgespielt.
ln der damaligen Mannschaft, die von Her-
mann Bäcker trainiert wurde, spielten solche
VfL-Urgesteine wie Peter Pfletschinger, Bruno
und Eugen Vorwalter, Karl "Jesse" Frank, Karl
Spiegel und Torwart "Jaschin" Peter Lohrmann.
Trotz deren individueller Stärke verblieb man
in der damalisen B- oder C-Klasse.
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Nachdem L977 die Mannschaft von Trainer
Garni übernommen wurde, erhoffte man sich
neue lmpulse um höherklassig spielen zu

können. Zunächst einmal aber stellte sich der
Erfolg nicht ein, der direkte Abstieg in die C-

Klasse war das unerwünschte Resultat.
Doch konnte man in den Jahren darauf die
Früchte der Anfang der 70er Jahre begonne-
nen konsequenten Jugendarbeit ernten. Durch
den Einbau talentierter und williger junger
Spieler aus dem eigenen Nachwuchs konnte
in der folgenden Saison der direkte Aufstieg in

die Kreisliga A erreicht werden, eine spielstar-
ke und hoch motivierte Mannschaft wuchs
zusammen. Aus den Reihen der damaligen
A-J u ge n d (Ve rba n dsstaffe l-Aufste i ge r) sc h aff-
ten einige Spieler direkt den Sprung in die
1. Mannschaft und so konnte der erforderliche
Aufbau für die kommenden Jahre angegangen
werden. ln der Saison
L97 8/ 7 I erreichte d iese
homogene Mannschaft nach
dem Aufstieg im Jahr zuvor
den direkten Einzug in die
Bezirksliga. ln diese Zeit fiel
auch der Umzu§ des
Gesamtvereins zu den neuen
Sportstätten in Böfingen.
Unvergessen bleibt für viele
das Eröffnungsspiel gegen
1-860 München, indem die
kleinen Amateure des VfL
gegen den Bundesligaab-
steiger eine sehr gute
Darstellung boten und nur mit
1:6 verloren, wobei das
schönste Tor dem VfL durch Egon Simmendiger
gelang, ein herrlicher Schuss in den Winkell
Die Mannschaft war also absolut bezirksliga-
tauglich, doch konnte man die Klasse leider
nicht halten.
Mit einem Sieg am letzten Spieltas verab-
schiedete man sich wieder in die Kreisliga A.

Die nun von Wolfgiang Riegert trainierte Mann-
schaft - er übernahm das Amt von Gerhard
Particky - setzte alles daran, um den direkten
Aufstieg zu realisieren. Höhepunkte dieses
sportlichen Wettstreites waren die Derbys mit
dem SV Oberelchingen.

Allein beim Auswärtsspiel auf dem Waldsport-
platz des SV Oberelchingen waren circa 800
Zuschauer anwesend.
Leider hatte der Konkurrent am Schluß die
Nase vorn und konnte nur auf Grund des bes-
seren Torverhältnisses in der Saison 1980/87
vor dem VfL Ulm/Neu-Ulm auf-steigen. Auch im
folgenden Jahr erreichte die Mannschaft den
2. Plalz, konnte also wiederum den erhofften
Aufstieg nicht rea-lisieren. Die 80er Jahre wa-
ren geprägt von den beiden Trainern Garni und
Riegert, die sich sozusagen gegenseitig die
"Trainer-Klinke" in die Hand gaben. Nachdem
Wolfgang Riegert 1983 die Mannschaftslei-
tung abgab, folgte ihm Siegfried Garni, der
1986 wiederum das Zepter an Wolfganfl Rie-
gert zurückgab. Der angepeilte Aufstieg konnte
aber in diesen Jahren nicht mehr erreicht wer-
den.

Als Wolfgang Riegert 1990 wiederum sein
Traineramt aufgab, spielte die Mannschaft in
der Kreisliga A immer eine wichtise, aber keine
herausragende Rolle.

Mit der Verpflichtung von Trainer Nello Testa
wollte man Mitte der 90er Jahre nochmals
zum Sprungiauf die Meisterschaft ansetzen,
doch mußte in der Saison 96/97 der schwere
Gang in die Kreisli§a B beschritten werden.
Der personelle Aderlaß durch den Weggang
wichtiger Spieler konnte nicht ausreichend
kompensieft werden.

Meister VfL Ulm Kreisliga A200012001 - stehend von links: Abteilungsleiter Wolfgang Riegert,
Trainer Dietmar Brinke, Erco Danovic, Dario Miholjac, Werner Groß, Peter Wilhelm, Wolfgang
Schnalzger, Marius Schmid, Benjamin Wurster, Sponsor Orson Strohm.
Vorn von links: Stephan Hübner, Micky Stewart, Jens Kroll, Jürgen Spitzlberger,
Nedim Soylemez, Serhat lsik, Andreas Joos, stv. Abteilungsleiter Gerhard Näter.
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Die Mannschaft bewies aber Moral und konn-
te im Jahr 1998 den Wiederaufstieg in die
Kreisliga A feiern.
Wiederum war es in den Jahren darauf Wolf-
gang Riegert, der als Abteilungsleiter neue
lmpulse setzte. Durch die Rückholung ehema-
Iiger VfL-Jugendspieler, die teilweise in ande-
ren Vereinen spielten, wurde eine neue Mann-
schaft unter Trainer Edgar Strobel, dem Nach-
folger Nello Testas geformt, die das Ziel Be-
zirkslisa erneut ins Auge faßte.

Nachdem in der laufenden Saison 2OOO/O1,
Trainer Strobel den Verein verließ, konnte
dessen Nachfolger Dietmar Brinke den erneu-
ten Wiederaufstieg in die Bezirksliga souverän
vollenden. Mit fünf Punkten Vorsprung auf die
Verfol§er war der VfL Meister der Kreisliga A.

Auch in der folgenden Runde spielte die
Mannschaft hervorragend mit und erreichte
einen guten 6. Platz in der Bezirksliga.

Nach diesem letzten großen Erfolg der aktiven
Mannschaft folgte der Abstieg 2003 in die
Kreisliga A, in der die Mannschaft bis heute
spielt.
Verschiedene Trainer haben die Mannschaft
seitdem betreut, doch konnte man an alte Er-
folge bisher nicht anknüpfen.
Die Fußballabteilung des VfL Ulm/Neu-Ulm
gehört zu den großen Abteilungen im Verein.
Mit der Fußball-Jugend, den Aktiven und der
Fußball-AH repräsentiert sie mit ihren Mitglie-
dern den gesamten Querschnitt der Bevölke-
rung. Durch das lnteresse und die Freude am
Fußballsport schaffen es gerade die ehrenamt-
lich Tätigen, daß die lntegration aller Bevölke-
rungsschichten im VfL keine leere Floskel
bleibt. Deshalb ist die Fußballabteilung im VfL
Ulm eine große und verdientermaßen auch
eine wichtige Abteil u ng.

Horst Scharlipp
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Die Fußball-Jugend des VfL Ulm/Neu-Ulm ge-

hörte vor allem in den 70er Jahren und zu Be-
ginn der 80er Jahre des vergangenen Jahr-
hunderts unter den Jugendleitern Siegfried
Garni, Jörg Maier und Willi Schneider zu einer
der besten Adressen im Bezirk.

Ende der 70er Jahre gab es eine Zeit, in der
die Vfl-Kicker sowohl mit der A- als auch mit
der B-Jugend in der damals höchsten Spiel-
klasse, der Verbandsli§a Württemberg, vertre-
ten waren.

Zu dieser Zeit erhielt der VfL Ulm/Neu-Ulm
mehrere Jahre hintereinander den Anerken-
nungspreis des WFV für besonders gute Ju-
gendarbeit.

Von dieser guten Arbeit im Unterbau profitier-
ten natürlich auch die Aktiven in hohem Maße
und es gab Zeiten, in denen daran gedacht
wurde, eine dritte aktive Mannschaft zum
Spielbetrieb anzumelden.
Nicht zuletzt deshalb gelang es der ersten
Mannschaft damals auch, wieder in die Be-

zirksl iga a ufzusteigen.

Leider gab es einige Jahre später
eine schwächere Phase, die sicher
auch mit dem Umzug nach Böfingen
und dem damit verbundenen perso-
nellen Umbruch verbunden war.
Nicht alle Talente aus der Stadt, die
a)vor beim VfL kickten, machten den
Schritt nach Böfingen mit und so
dauerte es wieder eine ganze Zeit
lang, bis sich die Fußballer an neuer
Stätte etablierten.
lm Laufe der Jahre fing die Jugend-
arbeit an Früchte zu tragen und An-
fang der 90er Jahre spielte der VfL
mit der A- und der B-Jugend wieder
vorne mit.

Mittlerweile sind die Böfinger wieder
eine feste Größe im Bezirk.

ln der Saison !979/80 waren sowohl die
E- als auch die D- und C-Jusend des VfL
Bezirks-Hallenmeister und alle drei Teams
vertraten den Bezirk bei den Württembe
schen Meisterschaften.
Ein Jahr später gelang es der F- und der dam
ligen D-Jugend, diesen Erfolg zu wiederholen.

A-Jugend von 1978 / Aufsteiger in die Verbandsliga Süd Hinten von links nach
rechts:
Trainer Bruno Voruvalter, Armin Brandner, Willy Grötzinger,
Horst ,,Charly" Scharlipp, Helmut Wujkov, Gerhard Näter, Dimi Chatzichristos,
Trainer Dieter Seeßle
Vorn von links nach rechts:
Reinhold Seubel, Mario Gallo, Wolfgang ,,Bobby" Dangel, Joachim ,,Jonny"
Lehner, Pedro Gallo, Herbert Klaudrat, Jerome Borcherding

E Jugend 1979180
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Sie zählen derzeit über 230 Jugend-Fußballer
in ihren Reihen und vor vier Jahren gelang es
- auch gegen die Skepsis in den eigenen Rei-
hen - Jahrgangsmannschaften einzuführen
und somit alle Jugenden von der F- bis zur C-

Jugend doppelt zu besetzen.
Lediglich im A- und B-Jugendbereich braucht
die Abteilung noch zwei bis drei Jahre Zeil, um
auch hier die Lücken vollständig zu schließen.

Durch dieses System gibt es nun immer einen
jüngeren, meist körperlich schwächeren Jahr-
gang pro Jugend, der erst einmal ein Jahr lang
Zeit hat, sich an die Gegner zu gewöhnen.
Der ältere Jahrgang spielt bei der F- und E-

Jugend gegen die anderen, starken Teams des
Bezirks, und im Bereich der D- und C-Jugend
kicken die Einser-Mannschaften in der Leis-
tungsstaffel. ln der vergangenen Saison ist die
D1 sogar in die Bezirksliga durchmarschiert
und konnte am Ende einen hervorragenden
fünften Platz in der höchsten Liga dieser Al-
tersstufe erkämpfen.

Ganz aktuell hat sich die A-Jugend durch ihren
Spitzenplalz für die Rückrunde in der Leis-
tu ngsstaffel q ual ifiziert.

Der 91er-Jahrgang stand in den letzten
drei Jahren jedes Mal im Finale der bes-
ten acht Mannschaften des Bezirks und
auch in dieser Hallensaison sind die
Jungs bisher kaum zu stoppen.
Nicht unerwähnt darf man in diesem
Zusammenhang auch lassen, daß der
VfL Ulm/Neu-Ulm hinter dem SSV Ulm
1846 der zweiterfolgreichste Club aus
dem Bezirk bei den Württembergischen
Hal len meisterschaften seit 197 1 ist.

Mit drei gewonnenen Württembergischen
Meistertitel n ( D-Jugen d 1.97 2, Mädchen-C-
Jugend 1983 und Mädchen-B-Jugend 1985 )

läßt der VfL zahlreiche namhafte Konkurrenten
aus dem Bezik weit hinter sich.

Der seit drei Jahren immer am zweiten Juli-
Wochenende ausgetragene Böfinger Sommer-
cup hat sich als großes Feld-Turnier mit über-
regiona ler Beteil igu ng etabl iert.

Auch in der Halle sind die Teams des VfL
wieder sehr erlolgreich. Nicht nur bei der
Ausrichtung von Bezirks-Hallenrunden
sind sie mit diesmal 14 Turnieren Spitze
im Bezirk, auch sportlich kann sich die
Bilanz der letzten Jahre durchaus sehen
lassen.

D-Jugend 1 972: Württembergischer Hallenmeister
Stehend von links nach rechts: Trainer Siegfried Garni, Peter Baehr, Armin
Brandner, Jürgen Kelch, Reinhard Kelch,
Andreas Wagner, Joachim Bernau, VfL-Jugendleiter Heinz Haller
Untere Reihe von links nach rechts:
Jerome Borcherding, Klaus Haller, Jürgen Loy, Wolfgang Dangel, Rainer Mar-
tin, Dimitriu Tsiklitakis

C-2 Jugend Jahrgang 1991 Hinten von links nach rechts:
Co-Trainer Andi Rupp, Patrick Maurer, Daniel Rupp, Kazim Olmaz,
Raffael Testa, Dimitri Kenith
Mitte von links nach rechts
Daniel Kessler, Joni Müller, David Gerth, Trainer Helmut Wujkov
Vorn von links nach rechts:
Bubi Sachs, Harun Yayar, Ulas Sen
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Die Zahl der Vereine, die daran teilnehmen
möchten, ist so riesig, daß locker drei oder vier
Turniere durchgeführt werden könnten. Diese
Veranstaltung macht den VfL und seine Fuß-
ball-Jugendarbeit weit über die Stadtgrenzen
hinaus bekannt.

Zu einem festen Bestandteil des Terminkalen-
ders gehört auch die alljährliche Teilnahme
am Turnier der SG Nonnenhorn/ Hege bei den
Freunden am Bodensee.
Wer einmal dabei war und die schöne Gesel-
ligkeit vor den Zelten miterlebt hat, weiß wa-
rum alle das ganze Jahr über davon schwär-
men.

Aktuelles Beispiel für
die erfolgreiche
Jugendarbeit ist auch
Matthias Lehmann,
der beim VfL Ulm das
Kicken lernte und
mittlerweile beim TSV
l-860 München in der
2. Fußballbundesliga
spielt.
Die begonnene

Mission soll natürlich weitergeführt werden.
Doch bei allem Optimismus darf man nicht
übersehen, daß es auch einige Probleme, vor
allem finanzieller Art, gibt. Die rückläufigen
Zuschüsse der öffentlichen Hand beim VfL,
aber auch bei allen anderen Vereinen, erfor-
dern ein Umdenken aller im Sportbetrieb ein-
gebundenen Trainer und Funktionären.
Der Einsatz aller ist mehr denn je notwendig,
um weiterhin Erfolge feiern zu können.
Der Stadtteil Böfingen mit seinen mehr als
1-0.000 Einwohnern bietet jede Mense Poten-
tial, um eine ähnlich erfolgreiche Jugendarbeit
wie in Wiblingen oder Blaustein zu realisieren.
Die Abteilung will in den nächsten Jahren als
Ergebnis ihres Kurses möglichst mit den D-

und C-Jugenden in der Leistungsstaffel spie-
len. Die B- und A-Jugenden sollten sich auf
längere Sicht in der Bezirksstaffel etablieren
können.

Helmut Wujkov

-,'rlriial:i.r-
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AIs Barmer Kranken kassenmitglied

könncn Sie sich ab l März 2005
bei Ihrem flausarzt und

bei uns als Ihrer Hausapotheke
einschreiben.

Sie sparen bis zu 30 Euro Praxisgebühr.
Sprechen Sie uns an.

Ihr West-Apotheker
Michael Johne

.t...

:?"

Söflinger Strasse 168 in Ulm
'fe1.0731 /32228 Fax 073 1/36600

westapotheke-u1m@gmx. de www.westapotheke.de
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Die Judoabteilung bietet wöchentliches Judo-
training für Kinder (montags und mittwochs),
Jugendliche (freitags) u nd Erwachsene
(montags) an.

Neu hinzugekommen seit dem Jahr 2001 ist
ein Judotraining für Anfänger und Fortgeschrit-
tene jeden Samstag Nachmittag. Dieses wur-
de aufgenommen, weil viele Kinder und.Ju-
gendliche unter der Woche noch andere Frei-
zeitaktivitäten haben und somit nur am Sams-
tag in ein zweites Training kommen können.

D ieses Sa mstagstra i n i n g hat sich m ittlerwei le
etabliert und ist fester Bestandteil des Trai-
n i n gsa ngebots geworden.
Ohne den persönlichen Einsatz des Übungslei-
ters Daniel Goebel, der das Samstagstraining
leitet, wäre dies allerdings nicht möglich.

Die Judomannschaft der Männer, die in den
Jahren 1992 bis 1996 erfolgreich in der Lan-
desliga und Bezirksliga kämpfte, wurde mit
neuen jungen Sportlern besetzt. Das Interesse
der erwachsenen Judokas an Kämpfen in der
Bezirksligamannschaft hat seit dem Jahr 2000
abgenommen.
Gleichzeitig haben die älteren Mannschafts-
mitglieder ihre Wettkampfkarriere beendet.
Aus Nachwuchsmangel wurde dann 2004 die
Män nerman nschaft eingestellt.

Die Trainer Karl-Heinz Wiedensohler und Da-
niel Goebeltrainieren seit 2003 die erste Da-

menmannschaft in der Geschichte der Judoab-
teilung.
Das Wettkampftraining für die Damenmann-
schaft findet samstags nach dem Training für
Kinder und Jugendliche statt. ln der Landesli§a
2OO4 haben die Damen auf Anhieb den dritten
Platz erreicht. Es bleibt zu hoffen, dass die
Damenmannschaft auch dieses Jahr weitere
Effolge feiern kann.

Meister Herren Landesliga 1992: stehend von links: Karl-Heinz
Wiedensohler, Ralf Putzger, Bernhard Polz, John Clark, Peter
Miller, Michael Blum, Daniel Goebel. Sitzend von links: Martin
Rainer, Reinhard Neuburger, Andjelko Celan, Axel Dietrich, Frank
Bonsa.

Meister Herren Bezirksliga 2003: Hintere Reihe von links:
Christoph Leute, Christian Heimann, Moritz Waibel, Robert
Leute, Falk Hirschel, Guido Steck. Vordere Reihe von links:
Frank Bonsa, Jürgen Ohnewald, Martin Vetter, Johannes Kreut
le. Es fehlen: Daniel Goebel, Stefan Matscheko, VolkerVetter,
Manfred Heinz, Julian Herzog.

Meister Herren Bezirksliga 1995: stehend von links: Bernhard
Polz, Christian Zimmermann, Daniel Goebel, Peter Miller,
Tobias Hoffmann, Richard Jahn. Kniend von links: Reinhard
Neuburger, Frank Bonsa, Udo Reiter, Andrea Tramacere.

100 Jahre VfL Ulm/Neu-Ulm e.V. 29



Das jährliche Judocamp findet seit 1999 in der
VfL-Judohalle an zwei Tagen statt. Das Interes-
se der Judokas ist Sut und auch die durchfüh-
renden Trainer, Übungsleiter und Gasttrainer
sind zufrieden.
lm Jahr 2003 haben Robert Leute und Stefan
Matscheko die Prüfung zum ersten Dan be-

standen. Sie haben damit das Recht und die
Pflicht den schwarzen Gürtel zu tragen. Das
Training für Erwachsene (montags) hat ab
2003 Robert Leute Übernommen. Auf Grund
seiner bestandenen Dan-Prüfung ist er ein
q ua I ifizierter und zuverlässiger J udotra i ner.

Johannes Kreutle

3.Platz Damen Landesliga 2004: Hintere Reihe von links:

Daniel Goebel, Marion Ziegler, Nicole Erhardt, Benedicta
Ficht,. Mittlere Reihe von links: Shumona Bhuiya, Helena
Grenzinger, Tasnim Bhuiya, Nicole Frank, Karl-Heinz Wie-
densohler, Vorne: Andrea Ficht
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Bereits zu Beginn der 70er
Jahre wurde die Karateabtei-
lung beim VfL Ulm/Neu
Ulm von einem Mitglied der
Judo-Abteilung gegründet.
Am Anfang wurde noch in der
Friedrichsau trainiert. Nach
dem Umzug des VfL nach

Böfingen fand das Training in der Eduard-
Mörike-Schule und in der Albrecht - Berblin-
ger-Schule am Römerplatz statt. Einer der ers-
ten Trainer war Georg Wiedmann, der bis 1987
die KarateabteilunS als Trainer führte. Dabei
stand ihm Manfred Welter als Abteilungsleiter
zur Seite. 1987 löste sich die Karateabteilung
auf.

Mitte der neunziger Jahre übernahm Andrea
Foschum die Abteilungsleitung. Dieses Amt hat-
te sie bis 2003 inne. Seit dem Jahr 2004 leitet
llona Gerlach mit Thorsten Smiatek die Abtei-
lung.
Die Neugründung der Karateabteilung war ein
sehr langer Prozeß, aber in der Zwischenzeit hat
sich die Mitgliederzahl bei circa 50 eingepen-
delt, davon sind die meisten aktive Kampfsport-
ler.

Eine Neugründung der Karateabteilung folgte im
selben Jahre durch Marc Roos aus Öpfingen (bei
Ehingen), der das Traineramt übernahm. Abtei-
lungsleiter war weiterhin Manfred Welter aus
lllerkirchberg. Im selben Jahr stießen Uwe Schil-
ling und Reinhard Foschum, die schon früher
Mitglieder der Karateabteilung waren, dazu.
Dieses Quartett baute die Karateabteilung wie-
der auf. Aus beruflichen Gründen schieden Marc
Roos und Manfred Welter 1988 leider aus. Uwe
Schilling übernahm sämtliche Funktionen der
Abteilung und wurde durch Reinhard Foschum,
der weiter als Trainer arbeitete, unterstützt.

Die Karateabteilung hat momentan vier Dan-
Träger (Schwarzgurte). Der erste Dan-Träger
beim VfL Ulm/ Neu-Ulm war Reinhard Foschum,
der am !2.04.1993 seinen 1. Dan machte.
Darauf folgte Uwe Schilling mit der bestandenen
Dan - Prüfung im Jahre !994.
Reinhard Foschum wurde 1996 zum 2. Dan gra-
duiert und im Mai 2OOO nahm er erfolgreich an
der Prüfungzum 3. Dan teil.

Die letzte Dan - Prüfung fand am 24.O7.2OO4
statt. Hermann Danne und Thorsten Smiatek
bestanden ihren 1. Dan. Uwe Schilling legte die
Prüfung zum 2. Dan sehr erfolgreich ab.
Seit 2003 ist die Karateabteilung beim Deut-
schen Karateverband als stilrichtungsoffen ge-
meldet, was soviel heißt, daß die Kata (imaginä-
rer Kampf) als zentraler Punkt zum Erlernen der
Bewegungs- und Technikmuster dient. Mehrere
Wahlteile ergänzen dieses wichtige Element, um
den heutigen Anforderungen, an diesen Sport
gerecht zu werden.

Grundschule mit Fausttechnik

100 Jahre VfL Ulm/Neu-Ulm e.V. 31

Prüfung zum Orangegurt



Eloenfalls seit 2003 führt die Karatealoteilung
a uch Sel bstverteid igu ngsku rse
(Selbstbehau ptun#Selbstverteid igu ng) ha u pt-

sächlich für junge Mädchen und Frauen durch.
Diese Kurse, in denen auch der Vollschutz
(,,Schwarzer Mann") zum Einsatz kommt, werden
von Andrea Foschum geleitet.
ln diesem Bereich wird das Angebot vereinsin-
tern, aber auch durch externe Lehrgänge ausge-
baut. Deshalb wird auch verstärkt auf die weitere
Ausbildung der Trainerin Wert gelegt.

Da Wettkampftraining auf wenig Akzeptanz stößt,
richten die Übungsleiter ihre Trainingskonzeption
in Richtung der traditionellen Kampfkunst unter
der Einbeziehung moderner Tendenzen wie stil-
richtungsoffenes Karate oder Sound-Karate aus.

Geplant ist, Elemente verwandter Kampfkünste
wie Jiu Jitsu, Judo oder auch Kubodo (Kampf mit
traditionellen Waffen) ins Training mit einfließen
zu lassen, wie es schon mit Tanto Jitsu Messer-
kam pf) pra ktiziert wurde.

Ziel ist es, die Prinzipien des Karate besser zu
verstehen und weiterzuentwickeln. lm Vorfeld
bedeutet dies allerdings eine langwierige Trainer-
qualifizierung.
Zudem ist man darum bemüht, neben dem Kin-
der- und Jugendtraining das Angebot für Erwach-
sene auszubauen.
Wünschenswert wäre ein spezielles Trainingsan-
gebot für Senioren, wie es in einigen Partnerver-
einen schon sehr erfolgreich praktiziert wird.
Aus Erfahrung weiß man, daß ältere Einsteiger
mindestens genauso motiviert sind und aufgrund
ihrer Lebenserfahrung ebenso schnell Fortschrit-
te machen wie die jüngeren Sportler.

Uwe Schilling
Reinhard Foschum

Gürtelprüfung 2004
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20 Jahre Kegelabteilung

Am 22. Juni 1984 gründeten Josef Gams, Ernst
Gilg, Benigno Lai, Jürgen Merk, Siegfried Ober-
kirsch und Ludwig Rausch die Kegelabteilung.
Zum ersten Abteilungsleiter wurde Jürgen Merk
gewählt.
Noch im Gründungsjahr stieß Helmut Arndt zu
den Vfl-Ke§lern. Er übernahm wenig später die
Abteilungsführung und hat diese bis zum heuti-
gen Tag ununterbrochen inne.

Die Abteilung erreichte rasch einen Höchststand
von 87 Mitgliedern.
Am Spielbetrieb nahmen in dieser Zeit bis zu
neun Mannschaften ( vier Herren, drei Damen,
eine Jugend und eine Seniorenmannschaft ) teil.

Die Damen, sowie die Herren haben es bis zur
Bezirksliga gebracht. Darüber hinaus verfügt die
Abteilung damals wie heute über hervorragende
Einzelspieler.
So wurde das ehemalige Mitglied Alfred Fisch in
der Saison 96/97 mit tollen 890 Holz Kreismeis-
ter. Aus gesundheitlichen Gründen ist Fisch spä-
ter leider aus der Abteilung ausgeschieden.
Ebenfalls in der Saison 96/97 wurde Manfred
Dreyer mit 879 Holz Kreismeister in der Senio-
renklasse A. Manfred ist noch heute in der ers-
ten Herrenmannschaft und auch bei den Senio-
ren ein verlässlicher Garant für gute Ergebnisse.

Manfred, genannt Manne, hat sich vorgenom-
men, erst mit 70 zur Höchstform aufzulaufen.
Auch die A-Jugend hat die Saison als Vizemeister
abgeschlossen. Somit muss man sagen, dass
die Saison 96/97 bisher der absolute Abtei-
lungshöhepunkt war.

Aber auch später sind immer wieder sehr gute
Ergebnisse erzielt worden. Die Saison 98/99
haben beispielsweise folgende Personen mit
einem hervorragenden Jahresholzschnitt abge-
schlossen: Uli Seiler: 41,4,2 Holz,
Benigno Lai: 420,1 Holz ( Herren 100 ), Nicola
Stojnovic: 87L,9 Holz ( Herren 200 ).

ln der noch Iaufenden Saison nimmt die Abtei-
lung am Spielbetrieb mit einer Herren 1 ( A-

Klasse ), einer Herren 2 und 3 (C-Klasse ), einer
Damenmannschaft ( A-Klasse ), einer Jugend-
und einer Seniorenmannschaft teil.
Die Herren 1 und 2 nehmen zur ZeiI vordere
Plätze ein und mit etwas Glück und suter Leis-
tung könnte aus der Herren 2 eine B-Klassen-
Mannschaft werden.

lm Moment macht der Abteilung der enorme
Mitgliederschwund zu schaffen (Zur Zeit besteht
sie noch aus 35 Mitgliedern). Dies hat unter-
schiedliche Gründe. Zum einen hat die Firma
Ebner ihre Mannschaften ( Vollmitglied in der
Abteilung ) zurückgezogen. Zum anderen haben
alle ehemaligen jugoslawischen Mitglieder (Leis-
tu ngsträger) d ie Abteil u ng verlassen.
Wieder andere sind aus den verschiedensten
Gründen ausgesch ieden.
Dies bedeutet natürlich auch, daß die Abteilung
immer weniger Einnahmen durch Mitgliedsbei-
träge zu verzeichnen hat. Dazu kommt, dass
vom Hauptverein auf nicht absehbare Zeit keine
Zuschüsse mehr zu erwarten sind.
ln diesem Zusammenhang sind die Kegler ge-
zwungen, ab 2005 die Abteilungsbeiträge zu
erhöhen, was natürlich bei der Mitgliederwer-
bung auch nicht gerade von Vorteil ist.

Abteilungsleiter Helmut Arndt
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Aber die Vfl'ler sind trotzdem guten Mutes, daß
es wieder aufwärts geht. Vielleicht kann sich in
diesem Zusammenhang der eine oder andere
Leser ja dazu entschließen, es einmal bei den
Keglern zu versuchen. Es gibt bestimmt auch
einige Hobby-Kegler, die als Sportkegler eine
gute Figur abgeben könnten. Auch der eine oder
andere Jugendliche könnte vielleicht zu der Ein-
sicht kommen, daß Fußball nicht die einzige coo-
le Sportart ist.

Da der Aufbau neuer Jugendmannschaften mo-
mentan oberstes Ziel sein muss, wird Ju§endbe-
treuer Gerhard Neuffer in diesem Jahr versu-
chen, mit Schnupperkursen und ähnlichem
Mädchen und Jungs für diese Sportart zu gewin-

nen.

Kurt Haller

Die Ulmer SPD
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1. Fakten zur Abteilung
Zu Beginn des Jubiläumsjahres 2005 sind in
der Abteilung Tennis 132 Mitglieder gemeldet

- davon 92 Erwachsene und 40 Jugendliche.
Zu Höchstzeiten im Jahr L992 hatte die Abtei-
lung231, Mitglieder. Trotz des abflauenden
Tennisbooms konnten die Mitsliederzahlen in
den letzten Jahren auf einem für die Abteilung
akzeptablen Niveau gehalten werden.
lnsgesamt stehen den Mitgliedern fünf Sand-
und drei Hartplätze für den Spielbetrieb zur
Verfügung. ln der Tennishalle können Mitglie-
der und Nichtmitslieder auf zwei Plätzen spie-
len.
ln der kommenden Saison 2005 werden fünf
Mannschaften am Spielbetrieb teilnehmen.
Dies sind die Mannschaften Herren l, Herren
ll, Herren 50, Junioren, Juniorinnen. lm letzten
Jahr waren die Knaben und die Herren I be-
sonders erfolgreich, die jeweils den Aufstieg in

die nächsthöhere Klasse schafften.
2. Sportliches
Auch in den vergangenen Jahren konnten
Man nschaften besondere sportl iche Erfolge
feiern. So wurde das Team Herren 50 in den
Jahren 2000 und im Jahr 2003 Meister in der
Bezirksliga, was jeweils den Aufstieg in die
Verbandsklasse bedeutet hätte.
lm Jahr 2000 verzichtete man jedoch darauf,
da aufgrund von Ab§ängen keine konkurrenz-
fähige Mannschaft gestellt werden konnte.

lm Jahr 2003 schaffte man in einer Spielge-
meinschaft mit der Tennisabteilung des DJK
Sportbundes Ulm erneut die Meisterschaft in
der Bezirksliga. Aufgrund von Rückzügen von
Mannschaften aus den höheren Ligen stieg
man sogar zwei Klassen höher in die Ver-
bandslisa auf. lm )ahr 2OO4 wagte man trotz-
dem das Abenteuer Verbandsliga, das nach
hartem Kampf allerdings mit dem Abstieg
endete.
lm Jugendbereich gab es vor allem Erfolge der
Knabenmannschaft zu verzeichnen. So konnte
bereits im Jahr !994 die Meisterschaft in der
Bezirksklasse 2 gefeiert werden. lm nächsten
Jahr spielte man in der zweithöchsten
württembergischen Klasse, der Bezirksklasse
1, und beendete die Saison mit lediglich einer
Niederlage auf Platz zwei. Leider waren nach
dieser Saison viele Spieler aufgrund ihres Al-
ters nicht mehr spielberechtigt, so dass die
Man nschaft ausei nanderliel.
Somit dauerte es bis zum Jahr 2OO4 bis wie-
derum aufgrund eines zweiten Platzes in der
Kreisstaffel2 der Aufstieg in die nächsthöhere
Klasse gefeieft werden konnte. lm aktiven Her-
renbereich stellte sich die im Jahr 1999
gegrü ndete Spielgemei nschaft mit der
TA SV Grimmelfingen als sehr gute Entschei-
dung heraus. ln dieser Spielgemeinschaft wur-
de 1999 der Meistertitel in der Kreisklasse 1

und in den Jahren 2OO1, und 2004 der
Meistertitel in der Bezirksklasse 2
erkämpft.. Getrübt wurde diese äu-
ßerst positive Bilanz lediglich durch
den Abstieg aus der Bezirksklasse 1
im Jahr 2OO2, was jedoch hauptsäch-
lich auf Verletzungen und auf beruflich
bed ingte Abgänge zurückzuf Ühren wa r.

Darüber hinaus konnten auch von
Spielern der Abteilung Turniererfolge
erzielt werden. So gewannen im Jahr
2000 Dietmar Pilz und Roland Spiegel
den Som mer-Stadtmeistertitel
Ulm/Neu-Ulm im Herren B-Doppel, den
im folgenden Jahr Roland Spiegel mit
seinem Gri mmelfinger Doppel partner
Oliver Bürzle auch verteidigen konnte.

Meister Herren 50 Bezirksliga 2000
Von links: Bruno Vorwalter, Eugen Vorwalter, Martin Spiegel, Karl-Heinz Mantey,
Karl Spiegel, Wolfgang Stern, Josef Baco, Otto Mösch, Horst Dege
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ln diesem Jahr 2OOt erkämpfte er sich zudem
den Stadtmeistertitel im Herren-B-Einzel.
Auch Norbert Hensel, seines Zeichens Supervi-
sor beim internationalen ETA-Jugendturnier,
Uwe Nott, Andreas Keller, Karl-Heinz Mantey
und KarlSpiegel nahmen erfolgreich an Turnie-
ren teil.

Bei den Jugendlichen waren Franziska Holzho-
fer, Sabina Gönner (Bezirkskader-Spielerin) und
Sebastian Gönner auf Turnieren unterwegs.
Orga n isatorisch kon nten d ie za h I reichen fleißi-
gen Helfer und die Funktionäre der Abteilung
bei der Durchführung von verschiedenen Tur-
nieren ihr Talent beweisen. Zunächst wurde im
Jahr 1996 die Winter-Stadtmeisterschaften der
Kon kurrenz Herren-A d u rchgefü hrt.
Da es bei dieser Veranstaltung allerdings zu
einigen Reibungspunkten gekommen ist, ent-
schied man sich im Jahr 1997 stattdessen da-
fü r, ei n Ma n nschafts-Ha I lendoppeltu rn ier fü r

Senioren durchzuführen, das ein großer Erfolg
werden sollte und im Jahr 2005 in der nunmehr
neunten Auflage ausgetragen wurde. Dieses
Tu rn ier stel lt jä h rl ich den gesel lschaftl iche n

Höhepunkt der Wintersaison dar.

3. Platzanlage
Die Platzanlage wurde im Jahr 1994 mit den
Sandplätzen 7 und 8 endgültig fertiggestellt.
Eine Grundsanierung haben die Sandplälze 2
und 3 im Jahr 2000 erfahren. Durch die Begrü-
nung von wesentlichen Teilen unserer Tennisan-
lage wurde in den letzten Jahren zudem ein
angenehmes Umfeld geschaffen, was nicht zu-
letzt durch die schöne Außenterrasse der Ten-
nishalle ab§erundet wird.

4. Tennishalle
Der Zahn der Zeit nagt mittlerweile auch an der
vereinseigenen Tennishalle, wobei die erste
größere Reparatur auf ein Naturereignis zu-
rückzuführen war. Dieses Naturereignis wurde
an Weihnachten 1999 als ,,Lothar" bekannt und
zerstörte einen Teil der Hallenwand.Zum Glück
ersetzte die Versicherung den verursachten
Schaden.
lm Jahr 2OO2 mußte aufgrund der Ermüdung
des Materials die komplette Ostwand der Ten-
n ishal le a usgeta uscht werden.
Das mit Abstand größte und teuerste Projekt
war im )ahr 2OO4 der Austausch des Tennishal-
lenbodens nach 15-jähriger Benutzung. Nach
vierwöchigen Ausführungsarbeiten stand einem
Ei nwei h u ngsspiel m it u nserem Oberbü rgermeis-
ter lvo Gönner nichts mehr im Wege.

Meister Herren 2004 Bezirksklasse 2
Stehend von links: Andreas Keller, Dietmar Pilz, Uwe Nott,
Roland Spiegel, kniend von links: Oliver Bürzle, Michael
Bächle, Felix Kiehne

Vizemeister Knaben 2004 Kreisstaffel 2
Von links: Sebastian Gönner, Franziska Holzhofer, Sabina
Gönner, Philipp Wujkov, Alexander Breyer
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Auch die Abonnenten sind mit dem neuen,
blauen Hallenboden sehr zufrieden. Kosten für
diese beiden Projekte wurden von der Tennis-
abteilung selbst finanziert, was dank der jewei-
ligen Zuschüsse der Stadt Ulm möglich war.

ln Anbetracht der Tatsache, daß das lnteresse
am Tennissport immer weiter zurückgeht, kann
die Abteilung mit der Auslastung der Tennishal-
le sehr zufrieden sein, was nicht zuletrtdarauf
zurückzuführen ist, daß sich die ehrenamtlichen
Funktionäre intensiv um die Tennishalle küm-
mern und - wo immer möglich - selbst Hand
anlegen.

5. Die Ziele der Abteilung für die Zukunft
Um für potentielle Mitglieder eine attraktive
Einstiegsmöglichkeit zu bieten, hat man sich
entsch ieden, ei ne Sch n u ppermitgl iedsch aft zu
vergü nstigten Beiträgen a nzu bieten.

Für diese Schnuppermitgliedschaft fallen im
ersten Jahr nur ermäßigte Kosten für die Ten-
n isa btei I u ng a n, der Ha u ptverei nsbeitrag wi rd
für Vfl-Neueinsteiger komplett von der Abtei-
lung übernommen. Darüber hinaus sollen die
Mitglieder fester an die Abteilung gebunden
werden. Dies soll durch sportliche Anreize sowie
durch gesellschaftliche Aktivitäten realisiert
werden, die auch mehr auf jugendliche Mitglie-
der zugeschnitten sind.

Norbert Hensel
Roland Spiegel

Sobald GARDENA ins Spiel

kommt macht Gartenarbert

auf einmal jede Menge

Spaß. Denn rund ums Jahr

haben Sie mit GARDENA

ein ideal aufeinander

abgestimmtes Produkt-

programm zur Hand.

Ob perfekte Bewässerungs-

technik, innovative

Schneidgeräte, ein um-

fassend kombinierbares

System von Garten-

geräten, alles für den

eigenen Teich oder die

Gartenbeleuchtung ...

Mit einer Vielzahl von

Produlden denkt

GARDENA immer eine ldee

weiter, damrt Sie mehr

Freude am Garten haben.

Mehr bei lhrm GARDENA
Händler oder im lniernet unter
www,gardena,com
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Die Abteilung Turnen - Freizeitsport -
Gesundheitssport am Beginn des
Jubiläumsjahres 2005

Die VfL Turnabteilung hat sich vor einigen Jah-
ren entschlossen, der sportlichen Entwicklung
auch in ihrer Bezeichnung zu entsprechen.
Mit dem neuen Abteilungsnamen
Turnen - Freizeitsport - Gesundheitssport
bringt die Abteilung zum Ausdruck, daß die
Säulen Freizeitsport und Gesundheitssport in
den vergangenen Jahren neben dem klassi-
schen Turnen, wie es vor allem im Kinderbe-
reich angeboten wird, an Bedeutung gewon-
nen haben.

Zu Beginn des Jahres 2005 bietet die Abtei-
lung wöchentlich 58 Sportkurse an, davon 18
i m Bereich Gesu nd heitssport,
26 im Freizeitsport und
1,4 im Kinder- und Jugendsport.
lnnerhalb des Freizeitsports gibt es sehr viele
Angebote, die sich nicht zuletzt an die Genera-
tionen 50 plus und 60 plus wenden.

Diese Angebote schließen auch außersportli-
che Aktivitäten wie etwa Reisen, Besichtigun-
gen, Wanderungen, Rad- oder Bergtouren mit
ein.

Einschließlich Leichtathletik hat die Abteilung
fast 700 eingeschriebene Mitglieder und cirka
800 regelmäßige Teilnehmer an den Sport-
kursen. Auch Nichtmitglieder können im Rah-
men der Kapazitäten gegen angemessene
Gebühr an den Sportkursen teilnehmen.
lnsgesamt 47 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, davon 40 im sportlichen Bereich und sie-
ben Ehrenamtliche im organisatorischen Be-
reich kümmern sich um einen reibungslosen
Sportbetrieb.
Von den 40 Mitarbeitern im sportlichen Be-
reich leiten 32 einen oder mehrere Kurse. Vie-
Ie dieser Kursleiterinnen und Kursleiter haben
sich durch umfangreiche Fortbildungen und
Prüfu ngen d ie Zusatzq ua I if i kation Ü bu ngslei-
ter P (Prävention) erworben.

Einige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
sportlichen Bereichs haben zusätzlich Aufga-
ben im organisatorischen Sektor übernom-
men.

Die Kurslelterinnen und Kursleiter im sportli-
chen Bereich:

Alexandra Aßmann (ÜOungsteiterin P, Aerobic);
lrmi Braig 1ÜOungsteiterin Frauen);
Anna de Novellis (Ü bu ngsteiterin Seniorinnen);
Regina Eisele (Sportlehrerin, ÜL Frauen);
llona Engeb (ÜL Seniorinnen und Senioren);
Sandra Faas (Ü bu ngsleiterin Aerobic);
Alicja Feczko ( Physiothera peuti n,
Üt UaOcnen und Fitness);
Marion Hadamitzky ( Kra n kengym nastin,
Ubungsleiterin Wirbelsäulengym nastik);
lngrid Heinrich (Yoga Übungsleiterin);
Christa Hermann (Üt- p Leichtathletik Jugend);
Susanne Holm (Krankengymnastin, Übungslei-
terin Wirbelsä u lengym nastik);
Klaus Kappeler 1ÜOungsteiter P, Fitness);
Gabi Knappe (Übungsleiterin P, Kinder);
Elke Kopp 1Üt Ninder Schwimmen);
Brigitte Lumpp (ÜL P und R, Qigong, Pilates,
Osteoporose Vorsorge, Gesu nd heitssport);
Siegfried Mader 1Übungsteiter Männer);
Gabriele Marz (Lauft reffleiteri n );
Egbert Mohr (ÜL P und Trainer Nordic Walking);
Adi Müller 1ÜOungsteiterin Hiphop Kinder);
Marius Müller (Tanzlehrer);
Sabi ne Ortinghorn ( Ü bu ngsteiteri n Bad m i nton);
Waltraud Oswald (UL lnline Skating);
Gabi Reck 1ÜOungsleiterin Frauen);
Kristina Rosenberger (Krankengymnastin, ÜL
Osteoporose Vorsorge im Wasser);
Gisela Schmid (Übungsleiterin P, Frauen und
Gesundheitssport);
Günter Schmidt (Übungsteiter Senioren);
Margarete Tschauner (Yoga Leh reri n);
Christiane Vieweg 1Ü Oungsteiterin Kinder);
Dr. Alexander Wergin 1ÜOungsteiter P, Fitness);
Han ne Westphal (Wal king Betreueri n);
Udo Westphal (Übungsleiter P, Fitness);
Max Winter (Trainer Basketball für Kids).
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Diesen Kursleiterinnen und Kursleitern stehen
weitere acht Helferinnen und Helfer zur Seite,
die sich im Kindersport und in der Kinder-
betreuung engagieren.

Der Verlust unserer Freunde und Mitarbeiter
Fritz Gauß, Georg Mim und Herbert Müller hat
uns tief setroffen.
Sie alle waren auf ihren Gebieten nicht nur
weftvolle Berater, sondern aktive, engagierte
und selbständige Mitarbeiter der Abteilung
und gute Freunde. Auch der Tod der langjähri-
gen Übungsleiterin Maria Gresser hat uns be-
wegt. Sie alle fehlen uns und wir werden sie
nicht vergessen.

Die sportlichen Angebote

Das sportliche Angebot ist in drei Bereiche
gegliedert, die unterschiedlichen sportlichen
Ansprüchen gerecht werden.

Der Bereich Gesu ndheitssport

Der VfL Ulm/Neu-Ulm gehört zu den ersten
Vereinen in der Stadt, die ihren Mitgliedern
schon vor vielen Jahren präventiven Gesund-
heitssport m it h och q ua I ifizierten Ku rsleiteri n-
nen und Kursleitern anbieten konnte. Ziel der
Angebote ist es, Schäden oder Erkrankungen,
die insbesondere durch Bewegungsmangel
oder durch einseitige Belastungen entstehen
können, durch Prävention zu vermeiden. Ziel
ist nicht die Therapie von bereits bestehenden
Erkrankungen.

Das heutise Spektrum der Kurse reicht von
klassischer Wirbelsäulengym nasti k in meh re-
ren Stufen und Varianten über Yoga, Qigong
und Osteoporose-Vorbeugung bis hin zu

,,Pilates - Gymnastik".
Hinzu kommt eine Anzahl von Kursen mit dem
Anspruch der Steigerung von Ausdauer und
Kraft sowie Herz-/ Kreislauftraining und allge-
meiner Verbesserung der Fitness, wozu unter
anderem Nordic Walking hört.

Ganz spezielle Kurse wenden sich an sportli-
che Neu- oder Wiedereinsteiger. Alle Kurse
erfreuen sich auch großer Beliebtheit bei
Nichtmitgliedern. Aufgrund der hohen Qualität
dieser Kurse und der Qualifikation der Kurslei-
ter werden für die Teilnahme an den Kursen
im Gesundheitssport Teil neh mergebühren er-
hoben, die teilweise von bestimmten Kranken-
kassen bezuschusst werden.
Insbesondere für die Generationen 50 plus
und 60 plus erweist sich Krafttraining aus ge-

sundheitlicher Sicht als besonders hilfreich.
Es stärkt Herz und Kreislauf, kräftigt Knochen
(Osteoporose-Prophylaxe), Muskeln und Bän-
der und trägt dazu loei, mehr Sicherheit zu er-
reichen, um belspielsweise Stürze zu vermei-
den oder deren mögliche Folgen zu minlmieren
und um die Lebensqualität zu verbessern. Da

es für den VfL als wirtschaftlich nicht sinnvoll
angesehen wird, ei§ene Geräte für das Kraft-
training anzuschaffen, hat die Abteilung mit
dem Fitnessclub P 15 in Neu-Ulm eine Verein-
barung mit Vorzugskonditionen für VfL-
Mitglieder getroffen, die dort zu bestimmten
Zeiten während des Tages das volle Programm
des Krafttrainings an modernsten Geräten
u nter professionel ler Anleitung absolvieren
können.
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Der Bereich Freizeitsport

Der Bereich Freizeitsport richtet sich an Teil-
nehmer, die sich sportlich betätigen möchten,
ohne in Verpflichtungen für Wettkämpfe zu
kommen. Die Angebote sind den Bedürfnissen
der Teilnehmer angepasst. Dazu gehört, dass
geeignete tageszeitliche Angebote etwa für die
älteren Teilnehmer am Vormittag gemacht
werden, aber auch für Frauen, deren Kinder
während des Sports betreut werden. Es gibt
gemischte Gruppen und solche, die nur Frau-
en oder Männern offen stehen. Ferner gibt es
Angebote für Badminton und Aerobic. lm Vor-
dergrund steht immer ,,Sport und Spaß" in
Gemeinschaft mit den anderen Gruppenteil-
nehmern. lm Freizeitsport sind ebenfalls die
Gruppen für 50 plus und 60 plus eingeglie-
dert.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bemühen
sich, sinnvoll erscheinende neue Sportarten
und Trends anzubieten. Jüngstes Beispiel auf
diesem Sektor ist der Kurs lnline Skating für
Kinder und Erwachsene.

Der Bereich Kinder- und Jugendsport

lm Bereich Kinder- und Jugendsport wird den
Kindern ein breites und vielseitises Spektrum
an sporllicher Ausbildung angeboten. Es be-
ginnt mit den Eltern/Kind - Kursen und reicht
über verschiedene Altersstufen bis zum Sport
für Jugendliche. Das breitensportliche Angebot
reicht von allgemeinem Turnen, Spielen, Gym-
nastik über Aerobic und Basketball bis hin zu
Leichtathletik.

Die Jugendabteilung nimmt regelmäßig an
Kindertu rnfesten u nd regionalen Wettkämpfen
teil. Abserundet wird das Angebot durch Fami-
lienwanderungen, sowie durch einen Familien-
sporttag, Tra i n i ngslager, Fasch i ngstu rnen u nd
Weihnachtsfeier.

Sonstige sportl iche Veransta ltu ngen

Ein großes Ereignis war die Einweihung der
Leichtathletik-Anlage im Jahr 2OO3, für die
sich ganz besonders der frühere VfL-
Vorsitzende Dr. Gerhard Schmatz einsesetzt
hat.
Jedes zweite Jahr organisiert Hilde Lösch den
internen Frauensporttag, der sich abteilungs-
übergreifend an alle Frauen des Vereins rich-
tet. Frauen aller Altersstufen sollen einen
sportl ichen, fami Iienfreien Nachmittag oh ne
jegl iche Verpfl ichtung verbringen. Wal king u nd
Nordic-Walking sind begehrte Spor-tkurse ge-
worden, die von Menschen jeden Alters unter
qualifizierter Anleitung das ganze Jahr über
betrieben werden können. Seit dem Frühjahr
2OO4 gibt es sieben zertifizierte Walking- /
Nordic-Walking-Betreuer beim VfL, von denen
zwischenzeitlich einer die Nordic Walking-
Trainer-Lizenz des Deutschen Skiverbandes
erworben hat.
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Spezielle Kurse für Kinder im Alter von vier bis
sechs Jahren werden unter dem Titel M.E.G.A.
(Motorik, Entspan nung, Gym nasti k, Ausda uer)
angeboten, in denen eine gezielte Förderung
der Motorik zum lnhalt gehört. Diese Kurse
gehören zum Spektrum des Gesundheitssports
und eignen sich auch für Kinder mit psycho-
motorischem Nachhol bedarf.



Von herausragender Bedeutung waren auch
die Reisen zu regionalen und überregionalen
Turnfesten in Berlin, Hamburg, München und
Leipzig, aber auch Friedrichshafen, Heilbronn
und Ludwigsburg.

Bereits seit 1980 besteht der Sportabzeichen-
treff beim VfL. Von Mai bis September haben
die Teilnehmer/innen Zeil, auf der Böfinger
Bezirkssportanlage ihre Fitness zu testen und
zu verbessern. Unter fachkundiger Anleitung
der,,P"-Übungsleiter Egbert Mohr und Christa
Hermann ist es für alle einigermaßen sportli-
che Erwachsene, Kinder und Jugendliche mög-
lich, das Deutsche Sportabzeichen, sowie das
Bayerische Leistu ngssportabzeichen zu er-
werben.

Dieser Aktivbeitrag wurde auf der Hauptver-
sammlung der Abteilung im Jahr 2004 ohne
Gegensti m me besch lossen.

Wie bereits erwähnt, organisiert die Abteilung
vielfältige außersportliche Ereignisse. Dazu ge-

hören Reisen (zum Beispiel München, Rom und
Bregenzer Festspiele), Besichtigungen (unter
anderem Planetarium Laupheim), Wanderun-
gen, Radtouren und vieles mehr. Auch die ein-
zelnen Gruppen organisieren immer wieder ei-
gene Veranstaltungen. Diese reichen von regio-
nalen Wanderunglen über Betriebsbesichtigun-
gen bis zu einer Bergwanderwoche in Südtirol.

Die Qualität der Kurse
Die qualitativen Kriterien

Die Sportfachverbände haben Qualitäts-
standards für Sportkurse erarbeitet, denen viele
der Angebote der Abteilung entsprechen. ln al-
len drei Sportbereichen streben wir nach hoher
Qualität der Kurse. lm Bereich des Gesund-
heitssports erfüllen alle Kursangebote die Quali-
tätsanforderu ngen des Deutschen Turnerbu n-
des und der Bundesärztekammer. Diese sind:

- Ganzheitlicher Gesu ndheitsansatz
- Maßgeschneidert auf die Bedürfnisse

der - Teilnehmer/-in nen
- Qua lifizierte An leitung
- lndividuelle Betreuung
- Permanente Qualitätskontrolle

Die Notwendigkeit eines Aktivbeitrags für
Mitglieder

Aufgrund des zu erwartenden dramatischen
Rückgangs der Zuschüsse von Verbänden und
Kommunen musste sich die Abteilungsleitung
2OO4 dazu entschließen, auch von allen Ver-
eins-Mitgliedern, die an den Freizeitsportkur-
sen teilnehmen, einen Aktivbeitrag pro Person
und Kurs zu erheben. Diese Maßnahme war
nöti§, um zu vermeiden, dass an den ohnehin
bescheidenen Übungsleiterhonora ren oder gar
an den enorm gestiegenen Kosten für Aus-
und Fortbildungen allzu gravierende Ein-
schränkungen vorgenom men werden m üssen.
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Qualität interpretieren wir im Freizeitsport so,
dass den Teilnehmern entsprechend den
Kurszielen Angebote nach den jeweils neues-
ten Erkenntnissen der Lehre angeboten wer-
den, wie sie von den Verbänden vermittelt
wird.

Dazu besuchen unsere Kursleiterinnen und
Ku rsleiter regel mäßig Fortbi ld u ngsku rse. Eine
Sportstunde im Freizeitsport umfasst übli-
cherweise die Elemente Aufwärmen,
Her z- / l\r eisl a uftra i n i n g, K räfti gu n g, De h n u n g,

Spiele und Entspannung.

Unsere eigenen Maßnahmen zur permanen-
ten Qualitätssteigerung

Uber die Fortbildungskurse bei den Fachver-
bänden hinaus veranstalten wir für unsere
Kursleiterinnen und Kursleiter von Zeit zu Zeil
interne Fortbildungstage, für die wir jeweils
hoch qualifizierte Referentinnen und Referen-
ten verpflichten. Diese Veranstaltungen er-
freuen sich bei den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern großer Beliebtheit.

Bewegung und sportliche Betätigung haben
umfassende Wirkungen auf das Wohlbefin-
den, die Zufriedenheit und Lebensqualität.

Darüber hinaus tragen sportliche Aktivitäten
entscheidend dazu bei, Risikofaktoren zu
vermindern und Krankheiten vorzubeugen.
Sport und Qualität stehen daher in enger
Wechselwirkung, um Sportler auf ihrem Weg
zu einem ,,bewegten" und gesunden Leben zu
begleiten.

Ein interner Qualitätsworkshop wurde mit den
Ku rsleiteri n nen u nd Ku rsleitern d u rchgefü h rt,
in dem insbesondere die Darstellung der
untersch ied I ichen Qual itätskriterien
der lnhalt und Sinn dieser Kriterien
und die Umsetzung der Kriterien in den VfL
Kursen behandelt wurden.

Unsere Auszeichnungen durch die Verbände für
hohe Qualität

lnsbesondere für die Kurse im Gesundheits-
sport, aber auch für einige Kurse im Freizeit-
sport, wurde der VfL seit 1994 bis heute unun-
terbrochen im Rhythmus von 2 Jahren mit dem

Qualitätszertifikat

ffiHW ,,Pluspunkt Gesundheit. DTB"
vom Deutschen Turnerbund DTB und vom
Schwäbischen Turnerbund STB sowie 2OO4
erstmals auch mit dem Zertifikat

,,Sport pro Gesu nd heit"
ausgezeichnet, das gemeinsam mit STB und
DTB von der Bundesärztekammer verliehen
wird. 16 unserer Kursangebote sind derzeit mit
d iesem a nspruchsvol len Qua I itätszertifi kat a us-
gezeich net. Diese Zertifi kate werden Verei nen
für Kurse verliehen, die dank der Qualifikation
ihrer Kursleiterinnen und Kursleiter und der
Kursinhalte mit ihrem präventiven Charakter als
besonders qual ifiziert gelten.

Ferner sind wir mit dem Qualitätssiegel G.U.T.

,,Gesund und Trainiert"
des Wü rttembergischen La ndessportbu ndes
WLSB ausgezeichnet. Das Ziel von G.U.T. ist es,
die Gesundheit und körperliche Leistungsfähig-
keit durch ein ganzheitliches, wissenschaftlich
geprüftes, gemeinsam von Sportverbänden
und Krankenkassen entwickeltes Programm zu

fördern.
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Die Abteilungsleitung
Die geschäftsfüh rende Abtei I ungsleitu ng

lm Frühjahr 2OO3 erforderte der Wegzug des
damaligen Abteilungsleiters Reinhard Bappeft
aus Ulm, der die Abteilung als Nachfolger von
Werner Schmid 3 Jahre führte, Neuwahlen.

Damit verbunden wurde eine Modernisierung
der FührunSsstruktur, nach der die ehrenamt-
I iche geschäftsfü h rende Leitu ng der Abtei I u ng
auf mehrere Schultern mit definierten Kompe-
tenz- u nd Verantwortungsbereichen verteilt
wurde. Dadurch sollte die zunehmende Ar-
beitsbelastung dieses Ehrenamtes nicht mehr
auf einer Person alleine ruhen.

D er / die Abtei I u n gsle iterl i n f ü r ze ntra I e Aufga-
ben ist verantwortlich für die Vertretung der
Abteilung gegenüber dem Vorstand und nach
außen, für die Koordination innerhalb der Ab-
teilung, für alle zentralen und fachübergrei-
fenden Fragen, Sitzungsmoderation, neue An-
gebote und Trends sowie grundsätzliche Per-
sona l-Angel egen heiten.

Der / die Abtei I u n gsl e iterli n fü r O rga n isati on
zeichnet verantwortlich für Schrift- und Proto-
kol lfü h ru ng, Arch iv, M ita rbeiterbetreu u ng ei n-
schließlich Ehrungen und Auszeichnungen
sowie organisatorische Aufgaben. Der/die Ab-
te i I u n gs I eiler / in f ü r Ve rwa ltu n g ist vera ntwort-
lich für die Finanzen und erstellt alle Abrech-
n u ngen, erled igt sä mtl iche Verwa ltu ngsa ufga-
ben einschließlich der Übungsleiterabrech-
nungen, kümmert sich um Kursanmeldungen
für Mitglieder, Nichtmitglieder und Teilnehmer
über den 2. Weg und leitet die Abteilungsge-
schäftsstel le ei nsch I ießl ich der Beratu ng von
lnteressenten.

Seit den Neuwahlen von 2003 liegt die Lei-
tung der Abteilung bis auf Weiteres wieder in
den Händen von Werner Schmid (Zentrale
Aufgaben), sowie von Hilde Lösch (Organisati-
on) und Martina Martinez (Verwaltung und
Finanzen), die jeweils für die ihnen zugeordne-
ten Bereiche verantwortlich sind.

Die erweiterte, beratende Abtei lu ngsleitu ng

Ferner gibt es weitere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die der Abteilungsleitung für ganz be-
stimmte Aufgabengebiete ehrenamtlich bera-
tend und unterstützend zur Seite stehen.
Dies betrifft insbesondere die folgenden Berei-
che und Personen:
Angelegenheiten der Senioren: llona Engels,
Veranstaltungen und Ausflüge: Kurt Riedl,
J ugend leiter: Lu is Ma rti nez, Sondera ufga ben :

Rolf Lösch, lnventar: Fritz Quickmann, Kassen-
prüfer: Klaus Kappeler, Qualität,
Aus-/Fortbildung: Dr. Alexander Wergin und
Gisela Schmid

Der Abtei I ungsaussch uss

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zusam-
men bilden den Ausschuss, der zwei maljähr-
lich oder bei Bedarf öfter zusammen kommt, um
Fragen zu beraten, die für alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter oder für die Entwicklung der
Abteilung von lnteresse sind.

Ziele der Abteilung für die künftige Entwicklung;

Die zukünftise Rolle wird in einer Kombination
aus klassischer Vereinsarbeit und moderner
Dienstleistung liegen. Das bedeutet, dass künf-
tig die Vorteile des Vereinssports nicht nur er-
halten, sondern weiter gestärkt werden.
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Gerade die Gemeinsamkeit im Sport bringt
nicht nur Freude, sondern auch ein gewisses
Maß an Solidarität für die Mitglieder. Wer re-
gelmäßig in der Gruppe Sport treibt, Feste fei-
ert und außersportliche Aktivitäten erlebt, fin-
det dort auch Freunde. Wer Freunde gewinnt,
interessiert sich auch für deren persönliche
lnteressen. Daraus entstehen nicht selten so-
lidarische Gruppen, die sich auch außerhalb
des Sports unterstützen und Einsamkeit ver-
hindern. Dies ist die Stärke der Vereine.
Auf der sportlichen Seite wird angestrebt, den
Mitgliedern und Kursteilnehmern ein mög-
lichst breites Spektrum an zielgruppen-
orientierten Sportkursen zu bieten, sinnvollen
Trends zu folgen, eine effiziente Planung und
Verwaltung zu haben und, soweit möglich, ei-
nen wichtigen Beitrag zur gesellschaftlichen
Entwickl u ng m it entsprechenden Wertvorstel-
lungen zu leisten.
Neben den Angeboten für die zunehmende
Gruppe der älteren Menschen soll attraktiver
Sport für die mittlere Generation geboten und
dieser Gruppe so die Verblndung zum Verein
wieder erleichtert werden.

Der Kinder- und Jugendbereich wird weiterhin
höchste Priorität genießen. Die Ziele sind dabei,
der viel beklagten Bewegungsarmut vorzubeu-
gen, vielseitige sportliche Angebote zu machen
und die unterschiedlichen Talente zu finden und
zu fördern, den Kindern den Vorteil der Gemein-
schaft nahe zu bringen und ihnen Spaß am
Sport zu vermitteln.
Leistungssport im eigentlichen Sinne wird auch
im Kinderbereich nicht anflestrebt.
Ein besonderes Anliegen wird ferner sein, Men-
schen zu gewinnen, die ihrerseits bereit sind,
einen Beitrag zu leisten durch die Mitwirkung in
der Leitung und Organisation des Sports. Dies
wird in begrenztem Umfang auch eine Teilhono-
rierung einschließen, die durch Mitgliedsbeiträ-
ge oder Kursgebühren mitfinanziert werden
muss. Leider wird es künftig nicht mehr möglich
sein, die Vereinsausgaben für den Sport- und
Verwa ltu n§sbetrieb d u rch öffentl iche Zusch üsse
signifikant zu verringern. Unser Bestreben wird
deshalb sein, möglichst viele Menschen zufin-
den, die bereit sind, ehrenamtlich einen klar
definierten und begrenzten Aufgaben bereich
eigenverantwortl ich zu fü hren.

Die Abteilungsleitung
im Dezember 2OO4

't

Die Zukunft ist Weiß

Zahnersatz
AUS

Vollkeramik !
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Geschichte:

Bereits in den TOer )ahren gab es im VfL
Ulm/Neu-Ulm eine kleine aktive Volleyball-
Gruppe. Der in Deutschland durch die Olympi-
schen Sommerspiele in München 1972 ausge-
löste Volleyball-Boom führte auch dazu, dass
im VfL einige Männer anfingen Volleyball zu
spielen.

Diese Sportart war bis zu den Olympischen
Spielen in München eine absolute Randsport-
art, die in den östlichen Ländern und in den
USA aber bereits Volkssport war.
Auch in der damaligen DDR wurde viel Volley-
ball gespielt. Die Gruppe im VfL löste sich al-
lerdings schon nach wenigen Jahren wieder
auf und wechselte wegen der besseren Trai-
ningsmöglichkeiten zum VfB Ulm. Es dauerte
dann bis Ende der 70er Jahre, bis sich wieder
einige Freizeitvolleyballer fanden und diesen
schönen Sport im VfL ausübten.
Diese Gruppen fanden bald eine Heimat in der
Turnabteilung. Besonders a) erwähnen ist
hierbei das große Engagement von Oliver
Baumiller, der mit seinen ,,Juniors" in der Kep-
lerhalle großen Zuspruch fand.

Daneben entwickelten sich aber auch andere
Gruppen, vor allem ein Frauenteam unter der
Leitung von Anneliese Schachtschneider und
eine Mixed-Gruppe unter der Leitung von Horst
Schachtschneider, die in der Friedrichsau-
Gru ndschule trainierten.
Diese Jahre waren geprägt von der Teilnahme
an vielen Freizeit-Turnieren in der Region. Fast
schon legendär waren die jährlichen Volleyball-
Vereinsmeisterschaften in der Keplerturnhalle.
Da gab es noch echtes Teamwork: Die Volley-
baller organisierten das Turnier in sportlicher
Hinsicht und die Turnabteilung sorgte für das
leibliche Wohl der Sportler.
Immer mehr Freizeitgruppen bildeten sich, so
dass in dieser Zeit (in den Jahren von 1980-
1995) insgesamt 6 Freizeitgruppen mit ca.
100 Spielerinnen und Spielern existierten.

Abteilungsgründung:

Es stellte sich natürlich bald die Frage, ob es
nicht sinnvoll wäre, eine eigene Abtellung zu
gründen, zumal in dieser Zeit (1996) der Neu-
bau der VfL-Halle fertig gestellt wurde.
Nach längerer Diskussion entschloss sich
dann im Frühjahr 1996 Volker Straub, eine
neue Abteilung Volleyball zu gründen und die
Abteilungsleitung zu übernehmen.
Zur Seite standen ihm als Stellvertreter
Thomas Streiftau und Siggi Ungewitter.

Aktiver Sp ie I betrie b / F reizeit- M ixed-R u nde :

Nun ging es wirklich steil voran mit dem Vol-
leyball im VfL Ulm/Neu-Ulm. Schnell wurde
eine aktive Mannschaft gebildet, die in der
untersten Klasse, der B-KIasse, bald erste Er-
folge feiern durfte.
Meldung in der Schwäbischen Zeitung am
l-5.03.1-997 Volleyball: Die 3. Mannschaft des
VfL Ulm (B-Klasse) hat im Bezirkspokal die
klassenhöheren Vereine aus Sigmaringen und
Bad Wurzach mit 3:2bzw.3:1 besiegt.
Die Mannschaft mit den Spielern V. Straub, S.
Ungewitter, T. Streiftau, T. Ungewitter,
J. Dobisch und A. Stoffner steht nach diesem
überraschenden Erfolg nun im Viertelfinale.

Freitagsturner beim Vereinsturnier in der Keplerturnhalle 1982
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Aber es entwickelte sich noch mehr. Zeitweise
hatte die Volleyballabteilung ca. 135 Spiele-
rinnen und Spieler. Die seit April l-996 beste-
hende Volleyballabteilung hatte im Jugend-
Freizeit- und Aktivenbereich ganz erhebliche
und erfolgreiche Arbeit geleistet.
Die neu gebildete C-Jugend konnte erste Er-

folge feiern. lm Freizeit - Mixed - Bereich
nahmen zeitweise 3 Mannschaften an regel-
mäßigen Rundenspielen teil. Die neu formierte
aktive Volleyball-Mannschaft unter Trainer und
Abteilungsleiter Volker Straub hat während
dieser Zeil T Spiele in Folge in der B-Klasse 1
Herren Süd gewonnnen.
Durch einen 3:0 Satzerfolg gegen Laichingen
wurde diese Volleyball Mannschaft bereits
einen Spieltag vor Saisonende im Jahre 1998
Meister in der B1-Klasse Herren Süd und stieg
damit in die A-Klasse auf.
Nach der Übernahme der Volleyball Herren
des SSV 1846 im Jahre 1998, die mit ihrem
letzten Heimspiel in der Sporthalle Böfingen
gegen Pfullingen eine erfolgreiche Premiere
hatten, konnte die Volleyballabteilung einen
weiteren schönen Erlolg feiern.

Mit dieser Übernahme der SSV-Volleyballer
wurde gewährleistet, daß sich das Herren-
Volleyball in Ulm weiterhin auf einem guten
Niveau entwickeln konnte.
Besonders dem Engagement des damaligen
Abteilungsleiters Volker Straub war es zu ver-
danken, daß sich die Oberliga-Mannschaft gut
behaupten konnte. Er war es, der zeitweise
sogar einen ehemaligen ägyptischen National-
spieler als Trainer verpflichtete, um den Forde-
rungen der Spieler nach einem professionellen
Training nachzukommen. ln dieser Zeit spielte
auch der nach wie vor in Dresden in der Frau-
en-Volleyloall-Bundesliga wirkende Arndt Lud-
wis als aktiver Spieler mit. Leider zeigte sich
nach der zweiten Saison, daß die Mannschaft
doch überaltert war und einige Spieler aufhör-
ten. Dies führte letztlich zur Übertragung der
Spielrechte an den TV Wiblingen und damit zur
Auflösung der aktiven Mannschaften beim VfL
Ulm/Neu-Ulm.

Mixed-Team wird Meister und schaffi Aufstieg
in Bl-Klasse

Die 2. Mixed-Mannschaft unter der Leitung von
Siggi Ungewitter konnte erstmals für die Vol-
leyba I la btei I u ng ei ne Meisterschaft erri ngen.Mixed-Mannschaft des VfL beim Schwimmbadcup

in Laupheim- 1998

Sia, Thomas Brandl, Siggi Ungewitter, Rigo Baumann, Tassilo
Ritzer, Andrea Kelch, Ruth Kirk, Gise Büchele
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Mit 2 Punkten Vorsprung wurde in der
Klasse C3 vor Illertissen die Meisterschaft
gewonnen. Um allerdings in die zweithöchste
Mixed-Liga in Baden Württemberg aufsteigen
zu können, mußte am 09.05.1998 in Ravens-
burg ein sehr gut besetztes Qualifikationstur-
nier bestritten werden. Auch hier schlug sich
die Mannschaft hervorragend und belegte den
3. Platz, was den Aufstieg in die Mixed-Li§a B1
perfekt machte. Dieser schöne Erfolg war ins-
besondere auch auf das während der Saison
von Dr. Günther Rupf und Thomas Streiftau
organisierte und geleitete Training zurückzu-
führen.

Turniere

Die Volleyballabteilung organisierte oft bis zu
sechs Vol leybal l-Turn iere innerhal b eines Jah-
res. Zu einem alljährlich §ut besuchten Ereig-
nis wurde das ,,Night Fight-Turnier", das immer
mehr auch überregionales lnteresse findet.
Unter der Teilnahme von über 20 Mannschaf-
ten aus nah und fern entwickelten sich von
abends 19 Uhr bis morgens um zwei Uhr
spannende und auf sportlich hohem Niveau
stehende Spiele. Das Turnier wurde meistens
von den Mitgliedern der Volleyball Montags-
gruppe organisiert und §emanagt. Besondere
Verdienste hierfür haben sich Bärbel und
Thomas Streiftau erworben.
Das traditionelle Organisationsteam setzt sich
nun schon seitJahren zusammen aus Renate
und Ade Höffler, Ursula und MichaelZinzund
Ruth Kink für die Organisation der Bewirtung,
Frank Schröter (Franky), der Siggi Ungewitter
bei der Turnierorganisation tatkräftig am Com-
puter unterstützte, und natürlich Sia, der im-
mer wieder für den kulinarischen Höhepunkt
bei m M itternachts-Buffett sorgte.

Beachvolleyball beim VfL Ulm/Neu-Ulm:

Um unseren Spielern/innen auch im Sommer
im Freien die Möglichkeit zu geben, ihrem ge-
liebten Sport nachzugehen, entschloß sich die
Volleyballabteilung, ein Beachfeld zu bauen.
Es verging über ein Jahr von der ersten splee-
nigen ldee bis zum Spatenstich.

Viele Hürden wurden bis dahin genommen und
allerlei Papierkram musste erledigt werden. Im
Dezember 1-996 musste dann alles ganz
schnell gehen, da die Zuschüsse des WLSB
und der Stadt überraschend abgerufen werden
konnten und noch 1-996 fließen sollten. Nach
Einholung mehrerer Angebote und Ausschrei-
bung der Landschafts-giärtnerischen Arbeiten
war klar, woher wir die Materialien beziehen
und wer die Anlage bauen würde.

Bei frostigem Wetter erledigte die Fa. Zink in-
nerhalb einer Woche die wesentlichen Arbei-
ten. 200 m3 Boden wurden bewegt, 110 to
Schotter wurden als Drainage eingebaut,
80 lfm Randeinfassung wurden in 8 m3 Beton
versetzt und insgesaml242 to Sand eingefüllt.
lm Frühjahr 1997 mussten die Umgebungs-
flächen noch gärtnerisch angelegt werden und
die ,,World Champion"-Netzanlage montiert
werden, bevor wir am 01-.05.1-997 die wun-
derschöne Anlage unter dem Applaus der Mit-
glieder einweihen konnten. 3 Jahre später
wurde die Anlage um 2 weitere Spielfelder er-
weitert, um der großen Nachfrage Rechnung
zu tragen und eine für große Turniere taugliche
Anlage zu erhalten.

Beachvolleyballer in voller Aktion

I
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Seither ist das ,,Beachen" im Sommer nicht
mehr aus dem Training wegzudenken und bie-
tet willkommene Abwechslung und ideale Er-
gänzung zum Hallenspiel. Mittlerweile wurden
meh rere hochkarätige Tu rniere ausgetragen.
lnsbesondere 2003 und 2004 fanden im
Böfinger Sand Ranglistenturniere des Würt-
tem bergischen Vol leyba I lverba ndes der höchs-
ten Kategorie statt.
Bei den Männern spielten u. a. die ,,Volleyball-
legende" Burkhard Sude sowie etliche Spiele-
rinnen der damali§en Bundesliga Mannschaft
des SSV Ulm. Zusammenfassend kann man
sagen, dass der Bau der Anlage zwar viel
Energie und Geld gekostet, sich aber dennoch
in jeder Hinsicht gelohnt hat.
Wir haben eine Beachanlage, um die wir nicht
nur in Ulm von Volleyballern beneidet werden.

Ausblick:

Wir hoffen, dass wir weiterhin eine rührige
Abteilung innerhalb des VfL Ulm/Neu-Ulm
bleiben und weitere engagierte Mitglieder hin-
zugewinnen können.

Jedermann ist herzlich willkommen. Nach tur-
bulenten Jahren mit Höhen und Tiefen werden
wir 2006 unser 10-jähriges Abteilungsjubiläum
feiern.

Wir laden jetzt schon alle ein, sich aktiv in die
J u biläumsvorbereitungen einzubringen.

Siegfried Ungewitter

Volleyball macht Spaß
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Festakt
Freitag, 22.04.2005, 19.00 Uhr
im Foyer des Kornhauses Ulm

Begrüßung
1. Vorsitzende Lisa Schanz

Grußwort lvo Gönner
Oberbürgermeister der Stadt Ulm

Jugendmusikschule Ulm

Festrede Ute Vogt
Pa rla menta rische Staatssekretä ri n i m Bu ndesi n nen m in isteriu m, Md B

Jugendmusikschule Ulm

Ehrungen

Schlusswort

lm Anschluss an den offiziellen Teil laden wir zu einem kleinen lmbiss ein.

Jubiläumsabend
Samstag, 23.04.2005, 19.00 Uh r

in der Sporthalle Böfingen

Einlass 1-8.30 Uhr, Beginn 19.00 Uhr
BegrüßunEl durch die 1. Vorsitzende Lisa Schanz

Essen mit Musikuntermalung

Vorführungen, Beginn: 20.00 Uhr
Kinder mit Handgeräten (Turnen)

,,Kids und Co." (Karate)
Hip Hop Kiddies "Rolly Polly" (Turnen)

Pause mit Musik

Vorfülrrungen
Judotechnik

Aikido

Pause mit Musik

Vorführungen
Hip Hop Girls "Funky 13" (Turnen)
Gymnastik mit Theraband (Turnen)

gemischte Gruppe ,, Disco-Fever" (Turnen)

anschließend: Musik mit Tanz
Es spielt: Kapelle Souvenirs

I

50 100 Jahre VfL Ulm/Neu-Ulm e.V

J u bilä u msvera nsta ltu nBen


